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Auttlicher Theil.
Gesehe; Derordnungen der Rrichsbehürden; Derträge.

Allerhöchste Kabinets-Ordre, betreffend die Gebührnisse der bei der südwestafrika-

nischen Schutztruppe zur Ableistung von Uebungen zugelassenen Offiziere und

Offizieraspiranten des Beurlaubtenstandes der Armcc.

Auf Ihren Bericht vom 13. d. Mts. bestimme Ich Folgendes:
Die nach§9 Absatz 2 und 3 der „Organisatorischen Bestimmungen für die Kaiserlichen Schutz-

truppen in Afrika“ zu Uebungen in Meiner Schutztruppe für Deutsch-Südwestafrika zugelassenen Offizier=
apiranten und Offiziere des Beurlaubtenstandes der Armee erhalten für die Dauer dieser Uebungen die-

senigen Gebührnisse, welche ihnen beit Ableistung der Uebungen bei einem heimischen Truppentheil nach
Maßgabe der „Besoldungsvorschrift für das preußische Heer im Frieden“ zustehen würden.

Sie haben hiernach das Weitere zu veranlassen.
Neues Palais, den 15. Oktober 1901.

(gez.) Wilhelm l. R.

(ggez.) Graf v. Bülow.

An den Reichskanzler (Auswärtiges Amt, Kolonial-Abtheilung
und Oberkommando der Schutztruppen).

Einbernufung des Kolonialraths.

Der Kolonialrath wird berusen, am Donnerstag, den 21. November d. Js., vormittags

16 Uhr, im Reichstagsgebäude zur Berathung zusammenzutreten.
Berlin, den 13. November 1901.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage: Stuebel.
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Bekanntmachung, betreffend Abänderungen der Satzungen der Usambara-=

Kaffeeban-Gesellschaft.
Unter Abänderung des in Nr. 18 des Deutschen Kolonialblatts vom 15. September 1893 in

Auszuge veröffentlichten Gesellschaftsvertrags der Usambara-Kaffeebau-Gesellschaft hat die ordentliche Haurd
versammlung der genannten Gesellschaft am 21. September 1901 beschlossen, dem Artikel 6 des Gesellschafts-

vertrags folgende Fassung zu geben:

„Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 869 100 Mark in Stammantheilen und 142 200 Mer

in Vorzugsantheilen und ist eingetheilt in

1528 Stammantheile zu je 200 Mark mit insgesammt 305 600 Mark,
209 - --500- - - 104 500

459 - - 21000 - - - 459 000

und in

151 Vorzugsantheile zu je 200 Mark mit insgesammt 30 200 Mark,
52 - --500- - - —26000-

86 - - 21000 - - = 86 O000

Der noch ausstehende Betrag des gezeichneten Kapitals ist nach den Bestimmungen der Satzungen
und des Aussichtsraths einzuzahlen.

Der Aufsichtsrath ist berechtigt, das Grundkapital durch Ausgabe weiterer Vorzugsantheile auf
1 169 100 Mark zu erhöhen.

Die jeweilig durch Ausgabe neuer Antheile thatsächlich erzielte Erhöhung des Grundkapitals ist
beim Abschluß jedes Geschäftsjahres, im Bedürfnißfalle auch zu anderer Zeit, durch notarielles Protokel
festzustellen.“

Zu diesem Beschluß der Gesellschaft hat die Aussichtsbehörde die Genehmigung ertheilt.

Bekanntmachung, betreffend Verbot der Einfuhr von Vieh aus Britisch-Südafrika

und Lourengo Margques in Deutsch-Ostafrika.

Nachdem laut telegraphisch hierher gelangter Mittheilung die Rinderpest in der Kapbkolonie urà
dem Orange-Freistaat wieder ausgebrochen ist und sich weiter verbreitet, wird die Einfuhr und Durchfett
von Rindvieh, Schafen, Ziegen und sonstigen Wiederkäuern aus den Gebieten von Britisch-Südafrika rrd

aus Lourengo Marques verboten, desgleichen die Ein= und Durchfuhr von Häuten und sonstigen thierische
Rohstoffen, soweit sie von den vorgenannten Thiergattungen herstammen.

Dar-es-Saläm, den 23. September 1901.

Der Kaiserliche Gouverneur.

Graf v. Götzen.

Verordnung des Kaiserlichen Gouverneurs von Kamernn, betreffend Einführung

einer Hundesteuer im Stadtbezirk Duala.

 1.

Auf das Halten von Hunden innerhalb des Stadtbezirks Duala einschließlich Hickory und Deid.
wird eine Steuer gelegt, welche für jeden über sechs Wochen alten Hund jährlich 20 Mark beträgt und
von dem jeweiligen Besitzer zu zahlen ist.

§ 2.
Die Steuer ist für das ganze Kalenderjahr auf einmal im vollen Betrag zu entrichten.

§ 3. .

Für Hunde, welche innerhalb eines Quartals steuerpflichtig werden, beträgt die Steuer

a) wenn die Steuerpflicht im 1. Vierteljahr beginnt 20 Mark,
b) — - -2. 15 —

RC) - - - = 3. - - 10 -

d) — #4. " 5—

8
Besitzer von Hunden, deren Aufenthaltsdauer in Duala vier Wochen nicht übersteigt, bleiben vor

der Steuer befreit.
2

85.
Der Ausweis über die Entrichtung der Steuer wird durch eine, bei Anmeldung des Hundes zur
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»-ndesieuer von der Polizeibehörde gelieferte, mit der laufenden Nummer des Hunderegisters versehene
Larke geführt, welche am Halsband des Hundes sichtbar zu befestigen ist.

Bei Verlust dieser Marke ist eine neue gegen Entrichtung von 1 Mk. bei der Polizeibehörde zu lösen.

Bei Abmeldung des Hundes ist die Marke der Polizeibehörde zurückzugeben.

86.
Sämmtliche Hunde sind binnen acht Tagen nach dem Eintritt ihrer Steuerpflicht zur Steuer anzumelden.
Das Erlöschen der Steuerpflicht ist der Polizeibehörde innerhalb acht Tagen anzuzeigen.

87.
Wer es unterläßt, einen steuerpflichtigen Hund rechtzeitig anzumelden oder zu versteuern, verfällt

n eine Ordnungsstrafe bis zu 10 Mark.

88.
Wer es unterläßt, einen steuerpflichtigen Hund anzumelden, oder wer es unternimmt, die Hunde-

steuer zu hinterziehen, verfällt in eine Geldstrafe, die dem vierfachen Betrag der hinterzogenen Steuer

ealeichkommt, neben Nachzahlung der fälligen Hundesteuer.
Im Unvermögensfalle wird auf Einziehung des steuerpflichtigen Hundes erkannt.

l9.
Ohne Steuermarke in Duala umherlaufende Hunde werden von der Polizeibehörde eingefangen

und können innerhalb zwei Tagen gegen ein Pflegegeld von 1 Mark pro Tag von dem Besitzer wieder
im Empfang genommen werden.

Nach Ablauf dieser Frist verfallen die eingefangenen Hunde dem Verfügungsrecht der Polizeibehörde.

8 10.

Eine Rückvergütung der Steuer findet in keinem Falle statt.

§ 11.
Diese Verordnung tritt am 1. Oktober d. J. in Kraft. Jede Person, die am 1. Oktober d. Is.

im Besitze eines steuerpflichtigen Hundes ist, hat die Steuer für das IV. Ouartal 1901 in Höhe von
5 Mark zu entrichten.

Vom 1. Januar 1902 ab tritt die regelmäßige Besteuerung nach den §8 2 und 3 in Kraft.

Duala, den 23. September 1901.

Der Kaiserliche Gouverneur.

(L. S.) v. Puttkamer.

Nachweisung der Brutto-Einnahmen bei der Zollverwaltung für Deutsch-
OÖstafrika im Monat August 1901.

(Eine Rupie zum Kurse von 1,38375 —

Zölle für Schifffahrts. Hohsschlag- Neben.
Haupt-Zollamt Ausfuhr EinfuhrgadeGebührenEinnahmen Insgesammt

Np. P.] Np. .] Np. P.] 3## P.! Rp. P. Rp. P. — Mk. Af.
I ; I - i i i

Tanga....... 986611174031 48i—16555 64()129-1759-17916s69
icangaui......179648494809 939—1(;67-·)448-934i;89
sagqmoyo.....14774521248619 1)—-1()04ii 6322738021-3788753

T»ak-es-Satam....7253231530828z-— 121748452264949-31:-31161
»g:1-pq.......492163742828abs-3526133341255523-1737348
:i»vi.......29(;):-35(3225050 cis-mass 547531814-735908

Zusammen32637475416237129-—475442012287(;0622-12122528
— — — — — —— .— —.— "„

45 162 MK.T49 7 MI8 MM MUM,fMkk.

46 Pf. 47 Pf. 51 Pf. 23 Pf. 61 Pf.

Perlsonglien.
Seine Majestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht, dem Oberleutnant

àa la suite der Schutztruppe für Kamernn, Dominik, die Erlaubuß zur Anlegung des ihm verliehenen

Rütterkreuzes 1. Klasse des Königlich Württembergischen Friedrichs-Ordens zu ertheilen.
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Seine Maiestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht, den beim Gouvernement
von Kamerun beschäftigten Regierungsassessor Plehn zum Regierungsrath zu ernennen.

Der bisherige Kaiserliche Richter beim Gouvernement Kamerun, Waldemar Horn, ist zur
Kaiserlichen Kanzler beim Gouvernement Togo ernannt worden.

Kaiserliche Schutgtruppen.

Schutztruppe für Kamerun.
A. K. O. vom 7. November 1901.

Berké, Marine-Assistenzarzt der Reserve, wird nach erfolgtem Ausscheiden aus der Kaiserlichen Maru-
unter dem 7. d. Mts. als Assistenzarzt mit Patent vom 10. Juni 1901 bei der Schutztrurge

angestellt.
Seine Majestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht, dem Oberleutmer

Radtke den Rothen Adler-Orden 4. Klasse mit Schwertern zu verleihen.
Laut Mittheilung des Herrn Chefs des Militär-Kabinets vom 7. November 1901 ist die Kriet#n

Verdienst-Medaille 2. Klasse in Silber den farbigen Soldaten Gerba Busu und Angissa Allerb##
verliehen worden.

. — — . —

Nichtamtlicher Theil.

Personal · Nachrichten. Der Maschinist Pölchen und der Gärtner Lüde-
l "(- ’ « s 5

Deutsch- Ostafrika. haben das Schußgebiet mit Heimathsurlaub verl

Der Forstassessor Teichmann ist zum Bezirks- Der Senn Hipp ist aus Kamerun in Deurt
amtmann beim Kaiserlichen Gonvernement in Dar-sand eingetroffen.
es-Saläm ernannt und ihm die Verwalt des *5
2 ung de Sergeant Schöppner ist am 18. Oktober d.—
irksamtes Wilhelmsthal üb .. . - .

Bezirlsamtes Wilhe msthalübertragen worden in Kribi an Schwarzwasserfieber verstorben. Der.

Der Maschinist Lüdtke hat die Wiederausreise gehörte vor seinem am 6. Juli 1900 erfolgten lu-
nach Deutsch-Ostafrika angetreten. tritt zur Schutztruppe dem Königlich Bayeri:

— 1. Ulanen-Regiment Kaiser Wilhelm II., König:

Der Intendanturrath M. Müller ist aus Deutsch= Preußen, an.

Ostafrika in Deutschland eingetroffen. Die Ausreise bezw. Wiederausreise haben
 mm— « 10.Novemberd.Js.vonHamburgausangc::c«

Der Gefängnißwärter Fritz ist mit Heimaths— Assistenzarzt Berké, Zahlmeisteraspirant Liel“
urlaub aus Deutsch-Ostafrika eingetroffen. die Feldwebel Liebert und Karnatz sowie

Der Bureauassistent Weidner, die Schreiber Sanitätsunteroffizier Scheer.

Wiegand und Schnitger, der Maschinist Zimmer— Togo.
mann und der Tischler Reinhardt haben das Der ( ö T «ik.·."
Schutzgebiet mit Heimathsurlaub verlassen. Der Gouverneur Köhler und der Oberler

Preil haben die Wiederausreise und der U-

Mit Heimathsurlaub sind eingetroffen: der Ober= offizier Schuls hat die Ausreise nach Togo angerr#
leutnant Braumüller und der Feldwebel Triebel

am 29. Oktober 1901 in Neapel; der Oberleutnant

à la smte Schloifer am 30. September 1901 in

Der Oberleutnant Freiherr v. Scefried :

Buttenheim, der Assistent Sohn und der —

tätssergeant Koch, sämmtlich bei der deutsch engl##
Marseille. W# 4 wis: : „

Die Wiederausreise bezw. Ausreise in das Schutz- Grenzregulirungskommission, find in Togo einger

gebiet am 8. November 1901 haben von Neapel aus Der Stationsassistent Rosenhagen ist in 2.

angetreten: Zahlmeisteraspirant Hüttig und Unter= wieder eingetroffen.
offizier Winzer. · * !

Der Finanzaspirant Gärtner hat das Sr#

Ramerun. gebiet mit Heimathsurlaub verlassen.
Der Stabsarzt Dr. Bludau, der Bautechniker —m—

Fischer und der Notariatskandidat Mathes haben Küdwestafrika.
die Ausreise nach Kamerun angetreten. Der Polizeiwachtmeister Rudat hat die 2#us-

nach Deutsch-Südwestafrika angetreten.



Der Vermessungsbeamte Thomas ist in Deutsch-
Südwestafrika wieder eingetroffen.

Der überzählige Vizefeldwebel Pridat, die über-
zähligen Unteroffiziere Stadler, Kwasnik, Rein
und Bähr, der Gefreite Heilig, die überzähligen
Gefreiten Kampe, Fricke, Franke, Stein, Müller,
Wisniewski, Engelhardt, Braukmann, Woy-
towicz,Borm,Schlüter,Eger,Menzel,Schlei-
cher, Sarrazin, Hall und Buboltz, die Reiter
Schüssel, Skrzypczyk, Becker, Lehrmann,
Seelig, Nielsen, Kummerow, Ludwig, Kiese-
wetter, Kremzow, Tüngrün, Haberland,
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Machura, Ehring und Mayerhofer sind am
10. November d. Is. in Hamvurg mit Heimaths-

urlaub bezw. zur Entlassung eingetroffen.

Üeu-GSninea.

Der Bezirksamtmann Berg ist am 31. August
d. Is. in Ponape eingetroffen und hat am folgenden

Tage die Vertretung des Vizegouverneurs Dr. Hahl
übernommen.

Lamoa.

Der Bezirksrichter Dr. Schultz ist in Apia ein-

getroffen.

Nachrichten aus den deutschen Schuhgebieken.
(Abdruck der Nachrichten vollständig oder theilweise nur mit Quellenangabe gestattet.)

Rame:run.

Deutsch französische Südkamern# Grenzexpedition.

Nach einer telegraphischen Meldung des Kaiser-
lichen Gouverneurs in Buöa ist der deutsche Theil
der deutsch-französischen Südkamerun-Grenzexpedition
unter Führung des Hauptmanns a. D. Engelhardt
nach Abschluß der Arbeiten am Kampofluß Ende

vorigen Monats über Matadi und Brazezaville nach
dem Ssanga-Ngokogebiet aufgebrochen, um dort die

Arbeiten an der deutsch-französischen Grenze fortzu-

setzen.

Dundesteuer in Duala (Ramerun).

Im amtlichen Theile dieser Nummer wird eine
Verordnung des Kaiserlichen Gouverneurs von Ka-

merun, betreffend Emführung einer Hundesteuer in
Duala, veröffentlicht. Wie der Gouverneur hierzu
berichtet, ist die Verordnung durch die übermäßige
Vermehrung der Hunde auf der Joßplatte, die dort
geradezu zu einer Landplage geworden sind, veranlaßt
worden. Nach Durchführung der Verordnung ist eine
erhebliche Abnahme der Hunde zu erwarten, was im

Interesse der gesammten Einwohnerschaft liegt.

Gesellschaft Nordwest-Ramerun.

Das Direktorium der Gesellschaft hat den ersten
Jahresbericht — für den Zeitabschnitt von der

Gründung der Gesellschaft bis zum 31. Dezember
1900 — erstattet, worin Nachstehendes ausgeführt

wird:

Die Lage des Konzessionsgebietes verlangt zu-
nächst große Aufwendungen, um die Verbindung mit

der Küste herzustellen. Wir haben daher verschiedene
Expeditionen zunächst in die nordwestliche Ecke unseres
Gebietes ausgerüstet und diese Gegend auf ihren
Reichthum genauer aufnehmen lassen. Die Expe-
ditionen haben nunmehr das erwähnte, über eine

Million Hektar umfassende Gebiet genauer erforscht
und in Besitz genommen; das Gouvernement von

Kamerun ist im Auguft d. Is. durch das Auswärtige
Amt ermächtigt worden, das aufgesuchte herrenlose
Land uns zum Eigenthum zu übertragen. Die Auf-
schlußarbeiten weiterer Territorien sind in die Wege
geleitet. Es ist hiernach zu hoffen, daß die bedeu-
tenden aufgewandten Kapitalien nicht umsonst in die
Kolonie gesteckt sind, sondern eine lukrative Ausnutzung
unseres Gebietes ermöglichen werden. Zu diesem
Zweck haben wir uns letzthin entschlossen, den billi-
geren Wasserweg von Old Calabar aus zu benutzen,

und ist bereits jetzt ein Heckraddampfer in Fahrt, um
die Waaren während der Regenzeit in das Konzessions-

gebiet zu befördern; nach Beendigung der Regenzeit
in den Monaten Dezember bis Mai soll alsdann die

Ausbeutung unseres Gebietes vor sich gehen, und
hoffen wir zuversichtlich, daß damit der erste Schritt
zur nutzbringenden Aufschließung unserer Konzession
gethan ist. Bei Mundame am Mungo haben wir
eine kleine Versuchsplantage eröffnet, um Versuche
mit Ramie und Kautschuk anzustellen, um eventuell

später auf dem werthvollen Boden im Konzessions-

gebiete Plantagen anzulegen.

Deutsch-Dftafrika.
Wissenschaftliche Lammlungen.

Der Regierungs-Forstassessor Graß in Mohorro
(Deutsch-Ostafrika) hat der zoologischen Sammlung

des Königlichen Museums für Naturkunde zu Berlin
eine von ihm zusammengebrachte Insektensammlung
überwiesen, welche 10 Schmetterlinge, 10 Käfer,
2 Hymenopteren, 10 Orthopteren und 1 Homoptere
enthielt. "

Die Thiere sind alle gut konservirt und in

wissenschaftlicher Beziehung recht werthvoll; namentlich
sind die den Käfern beigesügten biologischen Angaben
von wissenschaftlichem Interesse.

2



818

Stotistik der Waareueinfuhr in das deutsch ostafrikanische.# — — — 1—

Bezeichnung der Waaren Deutschland
Gewicht in] Werth in

Es sind
Großbritannien
Gewicht in Werth in

Kilogramm Mark Kilogramm Mark
1 ' I

l
1. Rohe Baumwolle · · 4 21 — —

2. Baumwollenwaaren aller Ari, wie Watte, Twist, Goinel Gewebe, #.
fertige Bett-, Leib= und Tischwäsche, Kopfbedeckungen, Trikotagen
und sonstige Waaren aus Baumwolle 79361 266 699 7050 28308

3. Gräser, Bast, Rinde, Pflanzenfasern, wie Kokosfasern, 2 * 3D «
Hanf, Jute und andere vegetabilische Spinnstoffe 1939 612 — —

4. Waaren aller Art daraus 5709 17551 36 78

5. Seide und Halbseide und Waaren aller Art daraus 20 224 4 18
6. Rohe ungereinigte und gereinigte Wolle .. — — — —

7. Wollenwaaren aller Art 6138 37337 19 568

8. Papier und Pappe, Papier= und Pappwaaren, Suche, Druck-
sachen und Bilder aller Aärt 6 26516 54 660 889 1308

9. Felle, Häute, Federn und Haare, roh oder gegerbt, gereinigi -i "
oder ungereinigt —--- — — –

10. Waaren aller Art daraus, wie Leder und Lederwaaren, Sattler- i
SchuhmacherPolster Bürstenbmders undStebmachekwaaren 11658le140 265 2 183

11. Thierische Schalen und Muscheln aller Art und Waaren daraus 462 149 — —

12. Edelmetalle und Waaren aller Art daraus, einschließlich ühren
mit Gehäusen aus Edelmetall ,. 111. 2849 — —

13. Roheisen, eiserne Schienen, Stangen und Platten 2507 655 660 875 — —
14. Feuerwaffen .. (nach Stückzahl angegeben) 1 197 26609 — —

15. Sämmtliche nicht genannten cEisenwaaren 2228489 840 946 1 491 1 76

16. Sämmtliche übrigen: unedlen Metalle, wie Kupfer,Messing, Zinn, «
Zink und deren Legirungen und Waaren aller Art daraus, ein-
schließlich Uhren. . 81 642 98 129 108 277

17. Musikinstrumente, astronomische und optische Instrumente 4 707 33035 99 518
18. Fahrzeuge aller Art, wie Fluß= und Seefahrzeuge, Eisenbahn-

und sonstige Wagen und Fahrräder ..... 154589«200602
19. Erden, Erze, Steine, Steinwaaren und Mineralien. 4004 338 299 958 4994 1 110
20. Petroleim. — —. —

21. Alle ührigen Mineralöle, Pech, Theer, Lerperiin c. 11678 9940 541 740
22. Roher Kautschuk — — — —

23. Roher Kopal, gereinigt und ungereinigt — — —
24. Rohes Elfenbein .. — — —

25. Rohe Flußpferdzähne — — — —

26. Rohe Wildschwein- und andere Zähne und zwochen — — — —
27. Rohe Gehörne . — —

28. Schießpulver, Patronen und Zündhütchen .. 4990 13 869 —

29. Alle übrigen Spreng= und Zündstoffe und Körper einschließlich
Zündhölzchen. . 7 131 6 47 —

30. Glas und Glaswaaren, Porzellan und Porzellanwaaren und
Töpferwaaren . . . 19159 25369 1 844 2 579

31. Alle Galanterie- und Knopfmacherwaaren . 2016 3651 90 915
32. Bau-, Nutz= und Edelhölzer 237 876 38 387 107 44

33. Holzwaaren aller Art einschl. Möbel, Iimmermanns. u. isciler
arbeiten und Korbflechterwaaren 146 378 293 440 167 855

34. Spirituosen aller Art 82 266 100176 1529 2 591

35. Alle übrigen alkoholhaltigen und alleholfeein Getränke einfal
Mineralwasser, Bier und Wiin 524 731 342 804 3 418 1 30

36. Reis, geschälter und ungeschälter — —

37. Getreide und dülsenfrüchte a-aller Art. 6739 3 424 — —
38. Erdnüsse — — — —

39. Kokosnüsse — — —

40. Kopra — — — —

41. Sesam. — —

42. Vegetabilische Oele und Fette aller Art und Wachs- 80 037 50 309 153 329
43. Zuckerrohr, Zucker, Syrup und Melasse. . 123 294 48 492 110 r
44. Gewürze aller ARrt . 564 1 403 136 -
45. Kaffee . 6 116 6665 — —

46. Thee 935 3 90000 — —

47. Kakaoo 646 3 379 31 87

48. Rohtabar .. . · —- —

49. Tabaksabrikate 21 492 84 926 463 750
50. Mohn, Opium, Hanf, Haschisch. Betel — — —
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Schutzgebiet für das Kalenderjahr 1900.

nach Deutsch-Ostafrika eingeführt aus: Einfuhr Zunahme Abnahme
Sansibar Indien anderen Ländern Zusammen im JahrederEinfuhr gegen die

Gewicht Werth in Gewicht Werth inGewicht Werth in Gewicht Werth in 1899 1900 1899

in Kilogr. Mark in Kilogr., Mark in Kilogr. Mark in Kilogr. Mark Mark Mark Mark

99655 3460 102 60 — — 1001 3544444 1178

1286 801 2 524 03368 648 735 841148668 94842 1 790 528 3649 723|4 585955 936232

2 493 52T5 — — — — 2686 1137 1051 86 —

8572 32943 46171 18447 311 1452 145199 70 471400 516 — 30 045

1281 31 909 114 8019 402 2220 1 821, 42390 0041 — 17 651

8 591 60 413 511 3120 10 66 16269 91 493726458 —

23 83 32 768 7188 4552 255 12355 58726 294 6231 72559 21864 —

78 25 45 1441 — 123 39992415 2016

5912 31 454 3723 16774 82 639 21640 1511901 68641 82649

68371 3707 2 28 286 423 7621 43030421265 —

290 25055 11 1266 2 449 414 29 619 25457 4162 —

13 832 7684 3082 1129 4979 1 62 2 529 548 671 1| 4
25 1 795 — — 13 1340 1235 29744%8 11649 —

160230 123231111961 13463 5 584 8 6662407755 988 069352 107635 962

.

104756 120 835 7197 13360 5529 54579232 238058 150 5677 491 —-

586 3818 39 335 80 647 5511 38 35336099 2254 —

12 574 15047 245 782 1 085 954416 3 217 385279544590

1226 708 73 4491 800 3415 131207 12243 5379042 390 17568 589 221 586 —
948 219 215 894 — —4 — — 948 219 215 894%69 32416570

29835 1607 — — 1 3220 2529003769 — 18 478

5 1 — — — 5 14 141UU

35 6(5 — — — — 35 65 28 37

211 832 — — 159 293 5360 149947094 — 2100

15514 1 117 2 13 22 647 23541290 6257 -

184689i,2120301806010258 2131 2927225883253163266202 — 13 039
1201 4798 1 041 2497 — — 4348 11 861 8407 3454 —

149 709 344657 41641 12576 286870 378 456 206 86242 47 295 38947 —

92089 32 98552972 8 954 511 352 252 117 336 5868441152 175

27408 34 119 114 78 3659 5803314976 14276798100 — 55 33)

115 173, 92ü138 — — 27739 21939671.061 458 274%376 18682088 –

5964 496 1176223763 492 17308320796 3926 6748 784 1 353 232 1 883 819 — 530 587

282 882 53 00)0)12292 7 67464 92321278264 — 185 943

6447 1115 — — — — 6447 1115 940 175 —

39 859 3297 — — 1477 126 41336 3 42328708 — 25285

— — — — — — —— — 904 — 904

230 418 115 437 4715 4737 2 603 1 400/617926 172 21112532004892 —

291 167 117 658 3 791 2255 398 128 418760 168601 182 660 14 059
69 441 59330 6 250 16827 13 321 96404 77800| 672 128 —

9526 13120 244 299 — — 15 886 20084 20010 74 —

8329 17078 239 40 11 35 9514 21 4271.4 815 —
388 1376 — — — — 1065 484 3362 1480

1164 1436 — — --- — 1164 1 436 4335 — 2899

22 582 63 908 116 456 5916 16281150 569 166 32145310 1 011 —

23941 13740 1439 917 810 211126190 148680 59969
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— — Es lind

Bezeichnung der Waaren Deutschland Großbritannien

Gewicht in Werth in Gewicht in Werth in

Kilogramm, Mark Kilogramm Mark

51. Verzehrungsgegenstände aller Art. 179 195 295247 6549 10 647

"o. Fbemtatten Farben, Parfumerien, Drogen und surmmeien 55 753 52 773 3239 1834. Farbstoffe . .. . .. — — — —

54. Sämereien, Pflänzlinge und Setzlinge 2166 5350 41 254
55. Lebende Thiere aller Art. .. nach Stuchahi angegeben) — — — —
56. Verschiedenes. .. 52192;84629 94 660

Zusammen 44114931 — 60 105

Statistik der Waarenausfuhr aus dem deutsch-oftafrikanischen

Es sind
Bezeichnung der Waaren Deutschland Großb ritannien

Gewicht in Werth in Gewicht in Werth in

Kilogramum Mark Kilogramm Mark

1. Rohe Baumwolle 11 5 — —

2. Baumwollenwaaren aller Art, wie Watte, Twist, Garne, Gewebe,
fertige Wäsche, Kopfbedeckungen, Trikotagen und sonstige aus
Baumwolle gefertigte Waaren aller Art. —. – — —

3. Gräser, Bast, Rinde, Pflanzenfasern, wie Kokosfafern, Fuoche
Han, Jute und andere vegetabilische Spinnstoffe . 19 960 7254 – —

4. Waaren aller Art daraus 447 815 – —

5. Seide und Halbseide und Waaren aller Art daraus 2 — —
6. Rohe ungereinigte und gereinigte Wolle .. ... — — — —

7. Wollenwaaren aller Art .. — —

8. Papier und Pappe, Papier- und Pappwaaren Bucet, Druck-
sachen und Bilder aller Art.. — — —

9. Felle, Häute, Federn und Haare, roh oder gegerbt, pereinggt
oder ungereinigt. 1599 4 712 — —

10. Waaren aller Art daraus, wie Leder und Lederwaaren, Sattler-,,
Schuhmacher-, Polster-, Bürstenbinder= und Siebmacherwaaren 272 534 —

11. Thierische Schalen und Muscheln aller Art und Waaren daraus 1803 876 — —

12. Edelmetalle und Waaren aller Art daraus, einschließlich ühren ·
mit Gehäusen aus Edelmetall 14 730 — —

13. Roheisen, eiserne Schienen, Stangen und Platten .. — — — —

14. Feuerwaffen .. (nach Stückzahl angegeben) — —

15. Sämmtliche nicht genannten Eisenwaaren .. 1 487 2747

16. Sämmtliche übrigen unedlen Metalle, wie Kuer essing Zinn,
Zink und deren Legirungen und Waaren aller Art daraus, ein-

schließlich Uhren 40 151 —
17. Musikm trumente, astronomische und optische Instrumente — — — —
18. Fahrzeuge aller Art, wie Fluß= und Seefahrzeuge, Eisenbahn-

und onstige Wagen und Fahrräder .... — — —

19. Erden, Erze, Steine, Steinwaaren und Mineralien. 772 2 013 — —

20. Petroleum. . — — —

21. Alle übrigen mineralischen Oele, Pech, Theer undd Terpentin c. — — —-
22.Roher.Kautschuk.. . 116211 622637 7449 48 30
23. Noher Kopal, gereinigter und4 ungereinigter 7980 13950 2765 4053
24. Rohes Elsenben 874 12 109 1134 19154

25. Rohe Jüuß erdzähne 902 2541 — —
26. Rohe Wildschwein= und andere Zähne und Fnochen 7 055 1261
27. Rohe Gehörne . . 4 060 7238 — —

28. Schießpulver, Patronen und Zündhütchen — —
29. Alle ubrigen Spreng= und Zundstoffe und Körper einschließlich

Zündhölzchen. . —

30. Glas und Glaswaaren, Porzellan und Porzellanwaaren und
Töpferwaaren . . .. 42 59 — —

31. Alle Galanterie= und Knopfmacherwaaren . — — -- —

32. Bau-, Nutz= und Edelhölzer 266 985 5772 —

33. Holzwaaren aller Art, einschließlich Möbel, Immermanns- und
Tischlerarbeiten und kerbllechterwaaren. .... 2095 2 008 — —

34. Spirituosen aller Art — -- —— —

35. Ale übrigen alkoholhaltigen und altohoifreien Getränte, einich
Mineralwasser, Bier und Wein 54 34 — —



nach Deuts ch-Ostafrika ein gefü hrtaus: –Einfuhr Zunahme Abnahm

Sansibar Indien anderen Ländern Zusammen imJahre derEinfuhr gegen die

Gewicht Werth in Gewicht Werth in Gewicht Werth in Gewicht Werth in 1899 1900 1899

in Kilogr. Mark sin Kilogr. Mark #in Kilogr. Mark iin Kilogr. Mark Mark Mark Mark
l I «

1121906i39993410357443163114035275741525259776555794930 — 18 375

45 664 39869 3618 3627 319 79111108 593 98 894401 893 — 2999
1 689 886 660 258 — — 2249 1144 1 966 — 822

13 293 2075 172 267 6341 7 138 22013 1506084 12 577 2507 —
316 36649 4 1520 134 16331 454 54 504168 —

13 998 16399 1 402 3397 1 610 1172 69296 106257 41 9211 64 336 –

— 5 873 976 — 11135 858 — 245670 — 11 430 540s|10 82258.. 607 954 —

Schutzgebiete für das Kalenderjahr 1900.

aus Deutsch-Ostafrika ausgeführt nach: AusfuhrZunahme[Abnahme
Sansibar Indien anderen Ländern Zusammen im Jahre er Ausfuhr gegen die

Gewicht Werth in Gewicht Werth in Gewicht Werth in Gewicht Werth in899 1900 1899

in Kilogr. Mark in Kilogr. Mark in Kilogr. Mark in Kilogr. Mark Mark Mark Mark

6 - l

—: — — — — — 11 5 202 — 197

i

73558·7461 — — 915 15 94 433 14730480O 70

448 774 53 851 178 217 540 106 450 239 54 989 84 173 29 184
— — — — — — — — — — —

— — — — — — — — — — —

110 529 98 103 — — 370 345112498 103 16000 78380 417 780 —

l l

52 88 — — — — 324 622 853 — 231

190 133 38321 13 082 540 205 018 397164083 — 4337

1 21 — — — — 15 751 630 121 —

18 32 ! 8 1682 308113668 T 602

I !

— — — —I — — 40 151 52 99 –

— — — —I — 40 — 19

— — — — — — — 11 — 11

13 217 57 617 — — 3081 57 17070 59687 6850 59002 —

73 130 391 8811. — 104 2500 884 1058 67 138 1811 — 28524
102 877 138 267 — — 1 357 215114 979 158 4227442 — 119 021

61 952 963 236 138 2210 — – 64 0068 996 70J93 584 3125 —

12200 35 380 — — 38 66 13 140 37 987 41 946 — 3 959

1997 3 675 — 7 10 9 059 1948 4 615 331 —

26254 44307 — — 25 53 30 339 51 540088 57211 — 5 616

 #-ö-.öA.
— — — — — — 42 59 780 — 721

576012 1105992736 3443584 836 73307|7020 5009 60 535||60225 355Aä) 3

116 655 9117 17 9 46 18 118813 11 152 14 026 — 2874

229 67 — — 741 262 1 024 363 16 317



Es sind

Bezeichnung der Waaren Deutschland Großbritannien

Gewicht in Werth in Gewicht in Werth in

Kilogramm Mark Kilogramm Mark
1

36. Reis, geschälter und ungeschälter — i —- — —

37. Getreide und Hülsenfrüchte aaller Art. 1 737 97 — —
38. Erdnüsse 8363 2 058 — —

39. Kokosnüsse 168 9 — I-
40. Kopra — — — —

41. Sesam. — — · —

42. Vegetabilische Oele und Fette aller Art, einschlieblich Wachs 9135 20560 14045 31514
43. Zacherrohr, Zucker, Syrup und MNelasse . — - — — —

44. Gewürze aller Art . 13 49 — —

45. Kassee 136 946 262 827 — —

46. Thee — — — —

47. Kakaoo —- - — — —

48. Rohtabck 12 10 — —

49. Tabakfabrikate . — » — — —

50. Mohn, Opium, Hauf, Haschisch, Betel. — — — —

51. Verzehrungsgegenstände aller Art 2 186 1 736 — —

52. Chemikalien, Farben, Parfümerien, Drogen und Atzneien 19064 3964 29 577 520
53. Farbstoffe .. . 4027 447 13 84 2312
54. Sämereien, Pflänzlinge undSetzlinge . 93 216 — —

55. Lebende Thiere aller #V0t (nach Stuchahi angegeben 985 6206 — —
56. Verschiedenes. 12 663 12949 625 169

Zusammen— 99 5!7t — 10458

Beamten-Ueberflußt sind. Auch wurde uns von Vertretern angesehener

Unter vorstehender Ueberschrift wendet sich die in

Dar-es-Saläm erscheinende „Deutsch-Ostafrikanische
Zeitung“ gegen Klagen über einen angeblichen Ueber-
fluß an Beamten in dem deutschen Schutzgebiete,

die neuerdings namentlich von einem Herrn L. Wein-

thal in der Londoner „Finanzchronik“ ausgesprochen
sind. Das deutsch-ostafrikanische Blatt schreibt:

Herr Weinthal sagt, daß Tanga „mit seinen
hochstehenden Civil= und Militärbeamten, dank seinen
massenhaften Gesetzen und Polizeivorschriften und
seinem büreaukratischen Zopf zehn Jahre hinter
seinem britischen Konkurrenten, Mombassa, zurück-
geblieben sei.“ Daß Tanga nur einen Bezirksamt-
mann mit einem Sekretär und zwei Schreibern,

ferner zwei Zollbeamte, einen Richter mit Sekretär,
einen Arzt, einen Polizeiunteroffizier und zwei Post-
beamte zu seinen vielen hochstehenden Militär= und

Civilbeamten zählt, das scheint der Verfasser zu über-
sehen. Militär giebt es in Tanga seit Jahren über-
haupt nicht, wenn man nicht die wenigen farbigen
Stadtpolizisten als Militär bezeichnen will. Ueber
die Anzahl der so sehr verrufenen — weil dem Ver-

fasser vermuthlich unbekannten — Polizeivorschriften

im Vergleich zu den in Britisch-Ostafrila erlassenen
wird sich nicht rechten lassen, ehe man nicht mit
Zahlen seine Behauptungen zu vertreten weiß, und
vor Allem, ehe man nicht in eine Prüfung der

Zweckmäßigkeit dieser Vorschriften eingetreten ist; wir

in Ostafrika ansässiger Firmen gesagt, daß in Britisc-
Ostafrika und Uganda die Bevormundung des
Handels durch Vorschriften aller Art drückend em-
pfunden werde. Ueber den wahren Grund der

drohenden wirthschaftlichen Ueberlegenheit des bri-
tischen Protektorates ist sich der Korrespondent der
„Finanzchronik“ aber selbst völlig klar, denn in
seinen weiteren Anführungen bekennt er sich offenzu
der Ansicht, daß aus Deutsch-Ostafrika nie etwas
werden könne, wenn ihm vom Schicksal keine Eisen-

bahnen ins weite Innere der Kolonie beschieden
würden. Aber der „enorme Beamtenapparot“ der
Kolonie ist ihm, wie leider so vielen Anderen, em
Axiom, eine feststehende Thatsache, die man an der

Hand von Vergleichen gar nicht erst zu prüfen
braucht. Wie die „dumpfe bleierne Schwere des
Beamtenthums“ so drückend auf Herrn Weinthal

lasten konnte, ist uns nicht recht verständlich, wenn

betrachten.

empfehlen an dieser Stelle das Studium der eng-

lischen Jagdvorschriften, die an Bevormundung des
Weißen weit über das Maß der in unserer Kolonie

wir die von ihm selbst angegebenen Zahlen genauer
Er giebt an, daß nach den letzten amt-

lichen Angaben die weiße Bevölkerung Deutsch-Ost
afrikas 1100 Seelen betrage. Davon seien:

240 Civilbeamte,

172 Militärbeamte und Offiziere,
200 im Dienst der Missionen.

Das ließe für das ganze ungeheuere Gebiet nur

500 Personen übrig, die dem Handel, Landban und
überhaupt einer produktiven Thätigkeit oblägen. In
der Zahl 240 sind aber einmal die der Landes-

kulturabtheilung unterstehenden Plantagenleiter und
Aufseher, ferner die Handwerker weißer Rasse, die

vorhandenen hinausgehen und gar nicht durchzuführen! im Wesentlichen den Interessen des Handels diencn-
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eaus Deutsch-Ostafrika ausgeführt nach: Auofuhr Zunahme Abnahme

Sansibar Indien anderen Ländern Zusammen im JahresderAussuhr gegen die

Gewicht Werth in Gewicht Werth in Gewicht Werth in Gewicht Werth in 1899 1900 1899
in Kilogr. Mark in Kilogr. Mark in Kilogr. Mark #in Kilogr! Mark MarkcMarkf Mark

20 576 2910 136 21 74 161 20786 2947 633341
§ 790 494 347981 53 799 4690 238 077 20 607 84 107 373 375021 —

261 204 34 644 23 012 3 171 —. — 292 609 39 873 1562624247 –

233 622 13 465 — — 137943 73255371 723 20 799 15 543 5256 —
2 703 189 655 — — —-.— 852703118965510819981456 —

28 734 130 885 14225 2 540 242256 4611 885 215 179 586 85 2:32094356
23 429 28 686 — — 5653 12 697 52 262 93457 65 396628061 —

im54784558 — — 325353 41 60892 OO 126 16680 63745529

617 6 839 — 142 5600 772 12 488 8 455 4 033
11 N9 11 930 — — — 148 785 274 757 96 33178399 —

14392087347 66 355%16 2 78149920 290 17051 596%8%%N
 *r*snxnxt. 111 — — — 129 112 122 5“ 16

15.927 3 167 – — 2931 58 18 858 3 705 3 734 — 29

181780 29884 9 7 4754 1600 )191729 33227 15 52917698 —
8585« 1462 5 799 708 — — 63 025 11354 370 10984 —

13 587 2 409 — — — — 31 498 5 168 226 49412 —

1 uns 822 — — — — 1 1811 1038 134 904 —

3 300 117 109. 53 449 953 1 32 157 5381 155921413 –
35555 7595 – – 1592 1 737 50 4325 22450 24 434 — 1 984

— 2987 189 — 18 049 — 184 012 — 4493 645|3 937 150 356 495 —

den Angestellten der Flottille 2c. mit einbegriffen, Areals
deren Dasein man, auch im Sinne des Herrn vea Mili· - « tlr-Were

Weinthal, doch nicht als „unproduktiv“ ansehen inenglEin-6ivil=
4 - » Land Qua- tär u.Be-

kann. Ist diese Anzahl von Beamten aber wirklich drat= wohner beamte HPolizeiswohner
der Grund des wirthschaftlichen Tiefstandes unserer meilen
Kolonie? Und ist nicht vielmehr der Mangel an

Verkehrsmitteln, die starken Engagements unseres Deutsch-Ost-

Kapilals in anderen altgewohnten Plätzen und seine afrika *- 358 60 20 ca. 338 230 1100geringe Betheiligung hier der wahre Grund des Sierra Leones ca. 50%c. 2

Wir möchten zu dieser Ansicht gelangen, wen Col.400fs1 250 000füber 30002000
wir an der Hand von Zahlen, wie sie uns amtlich Ceylon.5000s3 000000füber 3003 6006“00

auerkannte Veröffentlichungen, z. B. die britische gensbstsen 2530 aoat 250 000| ca. 760r r "4 208 *

.Colonial Oflüce List“ von 1901 oder das tral Afrika.42000|1 0o0O0ea. 5000 400
„Statesman’'s Tearbock“ liefern, andere Kolonien Britisch-Ost- 1.

mit der unserigen vergleichen. Wir wählen zu diesem affrika (ohne "

Vergleich unsere französische Nachbarkolonie MadaUganda!) 750 O00/2 500 000/ ca. 1000 16001 450
gaskar und aus einer Reihe von britischen Kolonien

diejenigen, die am wenigsten Beamte aufweisen und
die in klimatischer und anthropologischer Hinsicht
ähnlichen Bedingungen wie unser Gebiet unterworfen
sind. Britische Kolonien mit eigener Verfassung,
wie Natal, Kapland 2c., ferner ältere Kolonien, wie

Jamaica, Mauritius oder das holländische Java,
sollen hier gar nicht in Betracht gezogen werden,
denn in ihnen herrscht, entsprechend ihrer Entwicke-
lung, naturgemäß ein Beamtenreichthum, gegen den
der unserige völlig verschwindet.

In den nachstehend aufgeführten Beamtenziffern
sind alle im Dienst der Regierung angestellten

Leute (auch Farbige) mit einbegriffen, mit Aus-
nahme von Dienern, Bootsruderern, Viehwärtern
und dergleichen:

Aus dieser Tabelle ist zu entnehmen, daß Deutsch-
Ostafrika im Verhältniß zu seiner Flächenausdehnung
und seiner Bevölkerungsziffer den weitaus geringsten
Aufwand an Beamten und Militär treibt, daß ältere

kolonisirende Völker, die wir uns in dieser Hinsicht

gern zum Muster nehmen wollen, diejenigen Kolonien,
die sie wirklich in Verwaltung haben nehmen wollen,
auch mit ausreichenden Kräften zu besetzen pflegen.
Eine einzige Ausnahme in unserer Tabelle macht
das uns benachbarte Britisch-Ostafrika, und diese

Nachbarschaft gerade scheint es zu sein, die unser
Schutzgebiet in den Verruf eines überverwalteten
Landes gebracht hat. Dabei ist zu beachten, daß
in obiger Aufstellung die zahlreichen Angestellten der
Ugandabahn nicht berücksichtigt sind. Können aber



die dort vorliegenden Verhältnisse sür uns vorbildlich
sein, und würde eine Umkehr zu einer ähnlich ge—
ringen Beamtenziffer — denn das glaubt der Kor—

respondent der „Finanzchronik“ uns anempfehlen zu
sollen — dem Schutzgebiet und dem Deutschen Reich

irgend einen Vortheil bringen? Wir glauben kaum.
Denn in Britisch-Ostafrika liegen die Verhältnisse
doch wesentlich anders; abgesehen davon, daß es
eine weit geringere Bevölkerung, eine weit weniger
entwickelte Küste und weite in Deutsch-Ostafrika un-

bekannte wasserlose Wüsten besitzt, hat bisher Eng-
land der Verwaltung dieser Gebiete anscheinend nur

deshalb Interesse entgegengebracht, weil sich ihm
dort die Möglichkeit eröffnet, mit der Ugandabahn
einen Zugang zu den Nilländern von Süden her zu

erhalten. In neuerer Zeit scheint man aber auch

das Land als solches höher zu bewerthen, denn der

kürzlich veröffentlichte Bericht des britischen Kom-
missars weist auf die Intensität und Ausdehnung
der Verwaltung unserer Kolonie als vorbildlich für
das britische Gebiet hin und verlangt dringend eine
bedeutende Vermehrung der Beamten, insbesondere

die Schaffung von Verwaltungsorganen für Handel,
Landwirthschaft, Berg= und Forstwesen nach deutschem
Muster. Der Bericht sagt, doß die Deutschen
zweifellos viel Geld ohne schon sichtbare Rentabilität
ausgegeben hätten, daß sie aber durch die gründliche
Aufschließung des Landes eine Methode gewählt
hätten, die sich schließlich doch bezahlt machen werde
und die ihnen eine Stellung geschaffen habe, die den

britischen Handel bedrohe. Man sieht also, in der
einzigen britischen Kolonie, die mit einem erheblich
geringeren Beamtenapparat gesegnet ist, als Deutsch-
Ostafrika, ist man auf dem besten Wege, deutsch-

ostafrikanische Zustände herbeizuführen.

Und was würde die Folge einer neunenswerthen

Reduktion unserer Beamtenzahl sein? Ein völliges
Aufgeben großer, jetzt der Kultur erschlossener Ge-
bietstheile, eine bedenkliche Verlangsamung des Rech-
nungswesens, ein Aufhören der meisten von staat-
licher Seite im Interesse Privater unternommener
Kulturversuche und ein bedeutender Rückgang in den

Steuereinnahmen des Landes.

Wir wollen gern zugeben, daß man in der Aus-

dehnung der Verwaltung das wünschenswerthe Maß
erreicht hat und erst dann weiter gehen sollte, wenn

die Einnahmen unserer Kolonie infolge Verbesserung
der Verkehrsmittel eine nennenswerthe Steigerung
erfahren haben, aber wir warnen dringend davor,

einmal Erreichtes wieder aufzugeben und einen Zu-

stand herbeizuführen, den unser nördlicher Nachbar
sich zu verlassen anschickt.

824 —

Deutsch-Reu-Gnuinea.

Ueber einen Besuch des Uluti-Atolls (West-Rarolinen)

berichtet der Kaiserliche Bezirksamtmann Senfft in
MYap, der im Mai d. Is. mit dem Dampfer „Natuna“

eine kurze Reise nach der genannten Inselgruppe
unternommen hat. Er schreibt:

Am 10. Mai nachmittags fuhr ich nach dem
Uluti-Atoll ab, um mich zu erkundigen, ob die im

vorigen Jahre verschlagenen Eingeborenen dieser
Inselgruppe, welche auf der Rückfahrt von den

Visayas Yap angelaufen hatten,) glücklich in ihrer
Heimath angekommen wären. Am 11. d. Mis.

warfen wir in der Lagune Anker. In Begleitung
des Häuptlings Follebu von hier, der der Suzerän
von fast sämmtlichen Inseln östlich von #p bis
ungefähr zum 148. Grad ist, sowie mehrerer Schifis-
offiziere begab ich mich bei der Insel Mogomog an
Land und erfuhr dort, daß sämmtliche Kanus, die
im November v. Is. Yap verlassen hatten, bis

auf eines in Uluti angelangt seien. Meiner Weisung

zufolge hatten sie tagsüber ausgeschwärmt und nachts
sich gesammelt. Sie waren in schweres Wetter ge-

kommen und hatten ihre Fahrzeuge, um sich nictt
zu verlieren, zusammengebunden. Das Seil des

verloren gegangenen Kanus war aber gerissen und

dieses selbst in der Nacht außer Sicht gekommen.
Die Uluti-Eingeborenen hoffen, daß es auf einer
anderen Inselgruppe der Karolinen angetrieben
sein wird.

Die zahlreichen Bewohner Ulutis sind kräftige
sehr gut genährte Menschen, obschon außer Kokos,
wenigen Brotfruchtbäumen und einer Mispelart keine

andere vegetabilische Nahrung in nennenswerther
Menge vorhanden ist; als animalische Nahrung
dienen ihnen Fische, Schweine und Hühner. Sie
tragen langes Haar, nach Art der Yaper mit einem
Kamm befestigt. An Intelligenz stehen die Yoper
über ihnen, auch an Fleiß, besonders die heiesigen
Frauen, denen fast die ganze Felderbestellung ob-

liegt, während diejenigen auf Uluti nur zu kochen
haben. Aus diesem Grunde fand auch mein in
einer früheren Häuptlingsversammlung gemachier
Vorschlag, von dem Ueberschuß an Frauen auf Uluti

solche nach Dap zu überführen, wo Mangel an

jungen Frauen herrscht, keinen Beifall.

Wohn-, Boots= und Kochhäuser ähneln denen
von Yap, den ersteren mangelt aber der solide Unter-

bau gänzlich, Alles in Allem sind sie auch viel
flüchtiger gebaut; die Umgebung wird aber sehr
sauber gehalten, sie ist mit kleinen weißen Steinen
bedeckt, die auch als Boden in den Wohnhäusern

verwendet werden. Gemeindehäuser finden sich dort
ebenso wie hier. An Kanus haben sie viele und
schöne Exemplare derselben Bauart wie die Waer.
Der Webstuhl, der hier der Vergangenheit angehört,

*) Vergl. Deutsches Kolonialblatt 1901, S. 41 bie 12.
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sehlt dort kaum in einem Hause; auf ihm weben sie
die für Männer und Frauen gleichen Lendenmatten.

Kokospalmen sind sehr reichlich vorhanden, doch wird
leine Kopra geschnitten, die Früchte werden lediglich

Leider habe ich die hier
herrschende Krankheit an einer kleinen Staude wahr-

genommen, an den Palmen habe ich sie nirgends
Die kranke Pflanze habe ich den Leuten

gezeigt und ihnen aufgegeben, die Inseln des Atolls
daraufhin zu untersuchen und jede kranke Pflanze
soiort zu verbrennen.

gegessen und getrunken.

bemerkt.

stellen.

Kapitän Bartling hat die Gelegenheit wahr-

vTogo.

genommen, die spanische Skizze der Insel zu ver-

bessern, Lothungen vorzunehmen und das Vorhanden-
sein einer Einfahrt im Nordosten des Atolls festzu-

Die Eingeborenen hatten sich sehr freundlich
benommen und am 12. abends bei Fackelschein einen

Tanz vorgeführt, der auch hier bekannt ist, aber
besser ausgesührt wird. Am 13. Mai, morgens, trafen
wir wieder in Yap ein; die Entfernung von hier
bis Uluti beträgt 99 Seemeilen.

Statistik des Waarenverkehrs des Schutzgebietes Togo für das Jahr 1900.

a. Einführ nach ..
Einfuhr im Jahre 1000 Einfuhr ZunahmeJ Abnahme

im Jahre der Einfuhr gegen die
Benennung der Waaren Menge in Werth in 18at uit g##090

Kilogr. Mark Mark Mark Mark

1. Baumwolle und Baumwollwaaren . 418 579 975 901 932 827 43 074 —-

2.Bter. .(nach Litern angegeben) 61 985 37 312 40 713 — 3401
3. Blei und Bleilegirung sowie Waaren daraus 10 558 5 617. 4566 1 051 —

4. Bürstenbinder= und Siebmacherwaaren 895 1943 300 1 643 —
5. Drogerie-, Apotheker-, Farbwaaren und Zündhölzer 77443 51 110 36 720 14390 —
6. Eisen und Eisenwaaren .. 177 262 116 590 88 467 28 123 —

7. Feuerwaffen nach Stückzahl angegeben) 3 706 38 817 11 514434 —
8. Geld . 3080 259 741 70 345 — 10 604

9. Getreide und andere Eneugisse!desLandbaues 136 016 127208 3 882 123326 —
10. Glas und Glaswaaren 46 462 54 592 31 894 22 698 —

11. Holz und Holzwaaren 726 457 125 933 105 66620277 —
12. Instrumente und Maschinen 4988 14 311 19 450 — 5 139

13. Kalk, Kreide und Cement 319511 23 011 35 638 — 12 627

14. Kautschuk und Guttapercha sowie Waaren daraus 60 527 1243 — 716
15. Kleider, Leibwäsche und Putzwaaren 29 478 144 866 50 974 93892 —
16. Kupfer sowie andere unedle Metalle und Waaren daraus 24 308 15 002 27 932 — 12 930
17. Kurzwaaren ........... 11 197 27 631 19615 8016 —

18. Leder und Lederwaaren 2 390 10 679 10 225 454 —
19. Leinengarne und Leinenwaaren 88 838 50 040 89 054 — 33 014

20. Lichte, Oele und . 9576 7141 7 038 103 —

21. Litterarische und unstgegenstände . 2061 5 195 4211 984 —

22. Materialwaaren und sonstige Konsumtihileen . 415021 215 822 209 656 6 166 —
B. Papier und Pappwaaren 32 974 16 131 12 395 3 739 —

24. Petroleum ... 179 132 4 554 21.217 26 337 —

25. Pulver. 74 257 139 224 8163857 686
26. Salz 1 649 981 125 857 1599 8 — 34 051
27. Seide und Seidenwaaren 679 7 696 11 194 — 3 498

28. Seife und Parfümerien ......... 47 843 30 918 19 353 11 565 —

29. Spirituosen (nach Litern angegeben) 762 237 180 653 633 824 — 153 171
30. Steine und Steinwaaren ........ 43 980 21 58 13971 7577 —

31. Stroh= und Bastwaaren 698 2 709 1214 1 495 —
32. Tabak . 158985218649229101 — 10 452

3. Theer und Pech 43 851 5797 3272 2525 —

34. Thiere und — Produite 21 768 11 193 535 10 658 –
35. Thonwaaren . . 47 483 17 171 16 628 543 —

36. Vieh. nach Stuckzahl angegeben) 9 958 90 868 —
37. Wein . (nach Litern angegeben) 47 320 54 903 5993 — 5 090

38. Wolle und Wollwaaren ........ 1 795 6 456 7 077 — 621

39 WellblEch .......... 24 962 8064 2475 5 589
10. Wasserfahrzeuge . (nach Stückzahl angegeben) 8 6313 4004 2309 —

Zusammen 3 616 786 3279 708 237 078.

4
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b. Ansfuhr aus Togo.

AusfuhrAusfuhr im Jahre 19000 Zunahme ] Abnahme
im Jahre der Ausfuhr gegen die

Benennung der Waaren Menge in Werth in 1a 1900 fuh 915

Kilogr. Mark Mark Mark Mart

1. Palmkerne 6330 108 1422 842 1291020|31822 —

2. Lalm nach Litern angegeben)2 199 162 10150844 —
3. Gummi .... 98891 521 374 366 075 155299 —

4. Kopra . 14 116 2 755 2609 146 —

5. Elfenbein 770 11 363 24 016 — 12 6

6. Erdnüsse 1 033 278 9793 — 9515

7. Lolmbkältter . ............ 11 105 1961 — 1961 —

8. Gehöne .. (nach Stückzahl angegeben) 64 64 9 55 —
9. Lebende Thiere . (nach Stückzahl angegeben) 4548 64 252 77 305 13 (S

10. Schibutter. .......... 10 130 5937 7133 — 1 196

11. Goldstaub. . 1 2245 40 1 835 —

12. Kokosnüsse . — — 19 — 19

13. Pfeffer . — — 112 — 112

14. Mais . 200 10 26 510 — 26 5)0)

15. Piassanpa . -— — 41 — 11

16. Kuriositäten . — — 1354 — 1 354

17. Dams . . — — 1660 — I

18. Thonwaaren . 1750 100 -- 100 —

19. Kakao . 27 37 — 37 —

20. Geld * 52 10 600 — 10 600 —

* —Zusammen- 3058 902) 2 582 7011 476 2011 —

Hamva.

Die Zelbstverwaltung der Samoaner.

Für die Samoaner sind folgende Verordnungen
erlassen worden:

1. Zur Vermeidung von Rangstreitigkeiten unter

den Häuptlingen und Familienvorständen anläßlich
der Mattenvertheilung ist unter dem 3. Juni

eine Proklamation erlassen worden, in welcher die
Reihenfolge der Vertheilung, wie folgt:

1. Atua, Matu ma Saute, 7. Saleaula,
2. Vaa-o-Fonoti, 8. Safotu,

3. Tuamasaga, 9. Vaisigago,
4. Aana, 10. Palauli,

5. Manono ma Apolima, 11. Satupaitea

6. Faasaleleaga,

und der Schluß der Vertheilung auf den 10. Juli

festgesetzt worden ist.
2. Unter dem 1. September d. Is. ist eine Ver-

ordnung erlassen worden, wonach Glücksspiele unter
Eingeborenen gegen Strafe verboten sind.

* r*—l*

Verordnung des Gouverneurs, betreffend die

Eintheilung Samoas in Distrikte.

Einziger Paragraph.
Unter Bezugnahme auf § 2 der Verordnung vom

14. August 1900 (Gouvernements-Blatt Band III,

Seite 18)7) bestimme ich, daß die drei Ortschaften
Tufu (Tafoe), Netafu und Falelima bis auf Weiteres
einen Unterdistrikt (lohne Tartai Itu) bilden. Die
Taitai Itus von Saleaula, Vaisigago und Satu-

*) Siehe auch Deutsches Kolonialblatt 1900, S. 798.

paitea haben sich jeder Einmischung in die Verw##l
tung der genannten Ortschaften zu enthalten.

Apia, den 1. August 1901.

Der Kaiserliche Gouverneur.
Solf.

Aus dem BPrreiche der Wissionen und

der Antisklaverei-Bewegung.

Ueber eine Visitation in Jkombe am Nyassai

(Deutsch-Ostafrika) schreibt Missionsdirektor Ge:
sichen in den Berliner „Missionsberichten“:

Am 9. Juni habe ich in der Frühe einen Ger-
durch die Dorfstraße gemacht. Die Häuser, r.
herrlichen Bäumen und Bananen umstanden, ##

malerisch schön, gerade wegen ihrer Einfachheit. J#
bin gewiß, daß jeder der Missionsfreunde mit gleicher

Entzücken wie wir durch diesen Paradiesgarten wor
dern würde. Aber im Hause Gottes ist es doch ner-

viel schöner. Um 10 Uhr sind zuerst nur 25 Christe

anwesend. Die Mitte des Gotteshauses wird er

nach der Liturgie mit etwa 850 Heiden gefüllt, 1
auf dem Fußboden hocken, welcher von Seesand ae

bildet ist. Nach der Kirche erschienen drei Heide-
welche zur Begrüßung einen Ochsen als Gescher
brachten. Auf meine Frage, warum sie noch mt
zum Herrn gekommen wären, antwortete einer: I#r
da kommen immer so viel Lügen dazwischen. E

schien die Lügen zu meinen, welche gegen diejenige
ausgestreut werden, welche Christen werden woller
Der zweite Gottesdienst fand Abends 6 Uhr stott
Ich war erstaunt und erfreut, zum ersten Mal d
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ganze große Schar der Heiden vollstimmig psalmo-
dieren zu hören. Sie songen ebenso sicher wie die
Christen die Antiphone vom „Magnificat“ (meine
Seele erhebet den Herrn) und vom „Nunc dimittis“

(Herr, nun lässest Du Deinen Diener in Frieden

fahren). Auch Psalm 103 können sie antiphonisch
singen. Man sieht daraus, daß die Heiden ihr
Hausrecht in der Kirche in Ikombe werthschätzen.
Es waren etwa 20 Christen, 15 Katechumenen und

200 Heiden im Gottesdienst. Am Dienstag fand
ich in der Kirche, wo Schule gehalten wird, etwa

24 anwesend, Schüler, Katechumenen, Diakonen.
Eigentlicher Religionsunterricht wird den heidnschen
Schulkindern bisher nicht ertheilt. Ein Ersatz dafür
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Stationschef in Kilimatinde unterstützt. Das Keiserl.

ist die Erklärung der aus dem Evangelienbuch ge-

lesenen Abschnitte.
ganz in den Anfängen, doch freute ich mich über
das glatte Lesen von etwa 4 bis 6 Schülern und

über 4 fast fehlerfreie Niederschriften eines Diktates.

Viel erbaulicher noch als die Schulprüfung war mir

die Diakonenkonferenz mit Isakaka (Isaak) und
Peteri (Petrus). Ich konnte es den beiden ehr-
lichen, treuen Christen abspüren, daß sie jedes
Wort der Mahnung mit Verständniß und Liebe

aufnahmen. Ihre Antworten waren Spiegel ihrer
Gesinnung, von Heuchelei und Wichtigthuerei keine

Spur. Nachmittags besuchte ich mit Bruder Nauhaus
alle Christen in den Häusern (12). Von den zum

Theil viereckigen Häusern, zum Theil runden Hütten
kann ich sagen: sie waren so sauber und alkurat

gehalten, daß man sich mit Vergnügen darin

miederließ.

In den „Nachrichten aus der ostafrikanischen

Mission“ berichtet Missionar Holst aus Kissarawe:
Augenblicklich weilt hier eine Nyamwesi-Ge-

sandtschaft. Der Sultan Wamba aus dem Bezirk

Kilimatinde hatte vor fünf Jahren seinen kleinen

Sohn der Deutschen Regierung zur Erziehung über-
geben. Diese schickte ihn nach Kissarawe. Der
junge „Prinz“ fand aber auf der Mission nicht
nur äußere Bildung, sondern auch den Heiland.
In der Taufe erhielt er den Namen Matthias.

Br. Liebau machte ihn darauf aufmerksam, daß er

später als Christ mitten in heidnischer Umgebung
einen schweren Stand haben würde. Aber er

wurde nicht schwankend, sondern meinte, er würde

ja die Bibel munehmen; sie sollte sein Schutz sein.
Er hat uns viel Freude gemacht, durch sein kindlich

fröhliches Wesen zuerst, jetzt durch seinen Fleiß in
der Schule und durch die Treue und durch die

Sorgfalt in seinem Aemtchen als Magazinverwalter.
Nun ist wahrscheinlich die Stunde gekommen, wo

er uns verlassen wird. Wenigstens hat sein alter

Vater eine Gesandtschaft hergeschickt mit der Bitte,
sein Sohn möge nun wieder heimkehren und ihm
in seiner Sultansarbeit helfen, da er schon so alt

sei. Die Bitte des Vaters, der ein treuer Freund

und Unterthan der Deutschen ist, wurde von dem

Natürlich steht die Schule noch

Bezirksamt in Daressalaam aber möchte Matthias
noch weiter ausbilden und womöglich Deutsch lernen
lassen. Die Zeit des Wartens auf eine endgültige

Antwort hat vielleicht auch ihren Segen. Die
Leutchen (6 Männer, 2 Frauen, 1 Knabe) hören
täglich Gottes Wort und bekommen, zumal in dieser
letzten Zeit, wo so viel krank sind, auch einen Ein-

druck von der christlichen Liebe. Es sind bescheidene,
dankbare Leute, die schon großes Zutrauen zu uns
gewonnen haben. Wenn nun die Entscheidung so

ausfällt, daß Matthias in seine Heimath zurückkehrt,
so hat er doch einen kleinen Kreis von Leuten, die

Kissarawe kennen und christliche Luft geathmet
haben.

Kameruner Schulbilder entwirft im „Evange-
lischen Heidenboten“ Missionar Göhring in Bonaberi.
Er schreibt u. A.:

Wir haben in unserem Stationsgebiet nicht we-

niger als 24 Missionsschulen mit im Ganzen beinahe
700 Schülern. Sie alle wollen von hier aus bedient

und beaussichtigt werden. Die Schulhäuser, die zu-

gleich als Kapellen dienen, sind entweder aus Matten

von Palmblättern gebaut, oder aber sie haben Wände

aus Lehm oder Blech und sind nur mit Matten

bedeckt. Ist solch eine Hütte baufällig, dann steht
es trotz allen Ermahnens und Treibens oft geraume

Zeit an, bis der Schaden ausgebessert oder eine neue

Hütte gebaut wird. Früher hat uns in solchen Fällen
unser Komitee in Basel mit einem kleinem Geldbeitrag

unter die Arme gegriffen; jetzt geschieht das nicht

mehr, um die Neger frühe dazu zu erziehen, daß sie
für ihre Schulbedürfnisse selber sorgen. Bei den
Schülern müssen wir uns oft wundern, was für
nette Fortschritte im Lernen viele von ihnen trotz der

schwierigen Verhältnisse machen. Viele können im

Neuen Testament ganz fließend lesen, schreiben recht
sauber und korrekt, sind bewandert in den vier Rech-

nungsarten, können eine ganze Anzahl Bibelsprüche,
Liederverse und Katechismusfragen auswendig, und

viele biblische Geschichten erzählen sie wie am Schnür-

chen. Singen können sie nicht gerade schön, dagegen
aber tüchtig schreien! Wer die Iungend hat, sagt das
Sprüchwort, der hat auch die Zukunft. Wenn wir
die Liuste unserer Taufbewerber ansehen, so finden
wir, daß sich meistens nur solche zum Unterricht
melden, die unsere Schule besucht haben. Wir dürfen
daher wohl sagen: die Schule ist der wichtigste Zweig
unserer Kameruner Missionsarbeit; ihm müssen wir
deshalb auch am meisten Zeit und Kraft widmen.

In der Zeitschrift „Die Katholischen Missionen“
finden wir über die Thätigkeit der Steyler Mission

in Togo folgende Nachricht, die einem Brief des
P. Kost entnommen ist:

In Lome ist es allmählich gelungen, die Wohnungs-
verhältnisse der Missionäre zu bessern und dadurch

dieselben mehr gegen die schädlichen Einwirkungen



des Klimas zu schützen. Das Häuflein der Christen
ist stetig gewachsen (jetzt an 1500), und die zahl-
reich besuchten Missionsschulen (an Knaben allein
über 800) berechtigen zu den schönsten Hoffnungen
für die Zukunft. Mit den Erwachsenen ist hier
wie in den meisten afrikanischen Missionen im All-

gemeinen wenig anzufangen. Die herrschenden heid-
nischen Sitten und Gewohnheiten üben einen so
mächtigen Einfluß auf die Neger aus, daß es fast
wie ein Wunder erscheint, wenn Jemand den Muth

zeigt, allen diesen Einflüssen zu trotzen. Die Fetisch-
Priester wissen ihre despotische Gewalt über die
Menge mit wirkungsvollen Mitteln aufrecht zu er-

halten, so daß ihre Ungnade und ihre Drohungen
gar sehr gefürchtet werden. Allerdings hat die
Regierung ihnen bezüglich ihres verbrecherischen
Treibens das Handwerk gelegt, wenigstens für die
Oeffentlichkeit. Aber zweifellos geschieht noch vieles,
was nicht an das Tageslicht kommt, den Betheiligten

aber als eine Strafe des erzürnten Fetisches gilt.

Bislang hatte sich die Thätigkeit der Missionäre
hauptsächlich auf die Küste und deren nächste Um-
gebung beschränkt. Im vergangenen Jahre hielt
die Mission die Zeit für gekommen, auch im Innern,
hier allgemein „Busch“ genannt, Missionsstationen
anzulegen. Schulen waren freilich schon seit einigen
Jahren vereinzelt im Innern eingerichtet worden;
aber bei ihrer weiten Entfernung von der Küste

war die nothwendige regelmäßige Visitation der-

selben seitens der Missionare ausgeschlossen. Die
erste Buschstation wurde im vorigen Jahre in Atak-
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pame, ca. 36 bis 40 Stunden von der Küste nord-

wärts gelegen, errichtet. Zwei Patres und ein
Bruder sind daselbst stationirt.

Nach einem Artikel von D. A. Merensky in der

„Allgemeinen Missions-Zeitschrift“ bietet die Arbeit

der Rheinischen Missionsgesellschaft in Deutsch-
Südwestafrika ein erfreuliches Bild. Es arbeiteten

hier 35 Rheinische Missionare auf 25 Stationen,
und wenn noch einige Lücken ausgefüllt sind, wird

eine weitere Anlegung von Hauptstationen nicht mehr

nöthig sein. Augenblicklich geht durch Südwestafetika
eine große Bewegung zum Chrisftenthum hin. Der
letzte Jahresbericht der Rheinischen Gesellschaft zeigt,
daß 1899 500 Heiden getauft werden konnten und

1064 im Taufunterricht standen, von denen die

Mehrzahl auf die bis dahm ziemlich unzugänglichen
Herero kam. Auf der Station Okahandja wurden
123 Erwachsene getauft, und 141 traten wieder in

den Unterricht. Auf einer anderen Station Otji-

hasnena, auf welcher die Gemeinde bisher nur 51

erwachsene Glieder zählte, standen am Schluß des

Jahres 188 im Taufunterricht. Im Einzelnen ist
noch zu erwähnen, daß am 30. Juli (1899) in Be-

thanien die stattliche Friedenskirche eingeweiht werden
konnte, an der man zwei Jahre lang gebaut hatte.
Zwei neue Stationen sind angelegt worden: im Osten

Otjlkango. Der Mangel an tüchtigen eingeborenen
Gehülfen machte sich bei dem gesteigerten Bedürfniß
sehr fühlbar. Zur Ausbildung der Epvangelisten ist
in Okahandja das Seminar „Augustineum" gegründet,
welches sich in gedeihlicher Entwickelung befindet. Die
deutsche Kolonialregierung steht den Eingeborenen und
der Mission wohlwollend gegenüber. — Statistik der

Rheinischen Mission in Deutsch-Südwestafrika im
Jahre 1899: Stationen 25, Seelenzahl der Ge-
meinden 10 989, Taufen von Erwachsenen 385, von

Kindern aus den Heiden 124, Katechumenen 1064,

Schüler 2218, Aufbringungen der Gemeinden
13 267,69 Mk.*) Erinnert sei noch daran, daß im
deutschen Theil des Ovambolandes auch 12 finnlän-
dische Missionare arbeiten, welche auf drei Stationen
725 Christen gesammelt haben.

Ein in „Kreuz und Schwert“ veröffentlichter
Brief des P. Ziegenfuß berichtet über die Missions-
station Windhoek Folgendes:

Vor Allem ist es die herrliche Lage, die unserem

Missionshause den Charakter einer recht günstigen
Stelle in Groß-Windhoek verleiht; auf einem sauft
ansteigenden Hügel, ungefähr im Centrum der Stedt,
liegt in freier und luftiger Höhe die Station der
Unbefleckten Empfängniß“, eigentlicher Sitz des Prä-
fekten des apost. Vikariates in Nieder-Cmmbebasien

Ein Flügel des geplanten Missionsgebäudes ist mit
an der Sonne getrockneten Ziegelsteinen bereits 1892

aufgeführt; die Südhälfte umfaßt vier Zimmer mit
einer kleinen Hausbibliothek, die Nordhälfte diem

provisorisch als Missionskirchlein. Sämmtliche Räune
sind nur mit dem Allernothwendigsten versehen; der

Fußboden ist mit Steinplatten belegt, vier weiß
Wände und darüber das mit schweren Steinen be-

schwerte Wellblechdach. Die an sich einförmize

Fassade des Hauses ziert eine dieses Jahr erbantm
und hier zu Lande geradezu unentbehrliche Verande
Linker Hand schiebt sich, nur einige Schritte vom
Missionshause entfernt, ein zweiter Flügel senkrec
zu unserer Wohnung vor. Durch die erste Thür
treten wir direkt in das kleine Speisezimmer, das

mit einer Küche und dem Proviantraume in Vel-

bindung steht. Hieran schließen sich der Reihe nac
aneinander an der Schlafraum für vier Loaienbrüder.

das Schullokal für etwa 30 Kinder und die ver-

schiedenen Werkstätten, wie Schmiede, Schreinerd.,
Schusterei und Schneiderei. Werfen wir nun eiren

Blick in den Garten am Fuße des Hügels. Gerade

ist der Bruder Gärtner damit beschäftigt, die Wein-

reben zu beschneiden und zu einer prächtigen Weg-
laube mitten durch den Garten aufzubinden. Eintze

Negerknaben, flink und behende, helsen ihm bem
Bewässern der Beete, beim Umgraben des Bodens-

*) Mutlerweile ist der Jahresbericht pro 1900 erschienen.
der melden darf, daß die Bewegung zum Christenthum hur-
besonders auf den nördlichen Hererostationen, noch zuget
nommen hat. Die Gesammtzahl der Getauften ist am

die Station Okazeva und im Hererolande der Platz 12 164, die der Katechumenen auf 1623 gestiegen.
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andere tragen um die Wette in kleinen Körben oder

Kasten guten Grund herbei und nehmen Steine mit
fort. Des Morgens haben sie Schule und des
Nachmittags steht auf dem Stundenplane „Hand-
arbeit“ verzeichnet. Der untere Theil des Gartens

ist für weitere Weinpflanzungen bestimmt; ein kleiner
Theil des dazu bestimmten Feldes muß noch urbar
gemacht und umgegraben werden.

Von der Maristenmission in Samoa häören wir
in derselben Zeitschrift:

Unsere Schule von Apia ist dieses Jahr ganz
besonders gesegnet, die Zahl der Schüler ist auf
112 gestiegen, was in den vergangenen Jahren nie

der Fall gewesen. Gewöhnlich hatten wir 80 bis
90 Kinder, die unsere Schule besuchten. Wir haben
etwa 50 katholische Kinder, die übrigen sind pro-
testantisch. Alle machen uns Freude durch ihren
Fleiß und ihr gutes Betragen. Die Kinder sind
verhältnißmäßig sehr talentvoll. Um aber fremde
Sprachen zu erlernen, Deutsch oder Englisch, haben
sie viele Schwierigkeiten zu überwinden; es sind
schon 4 bis 5 Jahre erforderlich, bis sie in diesen

Sprachen genügend unterrichtet sind. Es fällt ihnen
cecht schwer, ihre so leichte und zugleich wohlklingende
Muttersprache ein wenig bei Seite zu legen. Be-
ondere Anlagen bemerkt man bei vielen für die

Mathematik, und mehrere haben es in diesem Fach
zu einer schönen Fertigkeit gebracht.
iebe und Gewandtheit zeigen sie zu gymnastischen
lebungen. Kraft und Muth, selbst Kampfeslust
cheint ihnen nicht zu fehlen. Die Lehrgegenstände
„er oberen Klasse sind folgende: Religion, Lesen,
Schreiben, Rechnen, Geographie, Geometrie, Welt-
ind Naturgeschichte, Diktate, Aufsatz, Sprechübungen,
geschäftsbriefe und Zeichnen. Große Sorge wird
uch darauf verwandt, unsere Schüler mit der
eutschen Sprache vertraut zu machen. Die bis-

erigen Erfolge sind befriedigend. Vor zwei Jahren
ründeten die Brüder hier eine zweite Schule, die

leckerbauschule. Dieselbe befindet sich außerhalb der
Stadt auf einem großen Landgute. Sie ist aus-
chließlich für Samoanerknaben bestimmt, denen man
ort eine gute Erziehung giebt und ihnen zeigt, wie
e den fruchtbaren Boden ihrer schönen Heimaths-
nsel bebauen können, um aus demnselben reiche

Schätze zu ziehen. Es ist gewiß ein edles Streben,
anach zu trachten, das aufkommende Geschlecht die
hzewohnheit der Arbeit zu lehren, da das Volk hier
in träges, arbeitsloses Leben führt. Würden sie
yre Felder bebauen, so könnten sie daraus viel
kutzen ziehen. Dieses ist also der Zweck dieser neuen
lckerbauschule. Die Jünglinge, welche diese Schule
erlassen, werden im Stande sein, selbst Pflanzungen
on Kaffee, Kakao und Vanille anzulegen, oder wenn

e das nicht wollen, so können sie ihre Dienste als
frbeiter den hier wohnenden Fremden anbieten.
das Land ist sehr fruchtbar und Vieles würde hier
edeihen, wenn die nöthigen Hände da wären, um

Große Vor-

sttellten Mißbräuche soweit als möglich ab."

die Erde zu bebauen. Man hofft, daß jetzt, seitdem
das Land unter deutscher Schutzherrschaft steht, Alles
neuen Ausschwung nehmen wird. In Moamoa geht
Alles gut voran. Die Schüler sind gegenwärtig sehr
zahlreich. Alle sind froh und zufrieden. Nach ihren
Unterrichtsstunden arbeiten sie mit den Brüdern in

den Pflanzungen; diese letzteren befinden sich in
einem herrlichen Zustande. Die vor zwei Jahren
angelegte Kakaopflanzung scheint am meisten zu ver-

sprechen. Auch der Kaffee steht gut in Wachsthum.
Neulich wurde auch Vanille in Moamoa eingeführt.
Daneben haben die Brüder große Bananen= und
Tarofelder. Moamoa hat eine schöne Zukunft vor
sich. Unser Bischof wird dort ein Dorf gründen,
die Schwesternschule und die Schule von Vaea dort-

hin verlegen, so daß in Moamoa einst ein reges
Leben herrschen wird. Die Ansicht von Moamoa-

ist wunderschön. Die Schule der Brüder liegt in
einem fruchtbaren Thale, ganz umgeben von Bergen
und Hügeln, welche mit ihren immergrünen Wäldern
dem Auge einen entzückenden Anblick darbieten. In

den nahen Bergen entspringen rauschende Wald-
bäche, die an mehreren Stellen herrliche Wasserfälle
bilden. Was man in Moamoa besonders schätzt, ist

die dort herrschende Einsamkeit. Man ist fern von
dem Lärm und Tumult der Stadt. Soll es ja

auch ein Asyl werden für die Missionare, welche
dort in Krankheit und Alter Ruhe und Verpflegung
suchen werden. — Der Geburtstag des Kaisers ist

dieses Jahr in Samoa aufs Beste gefeiert worden.
Die katholische Mission hat sich dabei in Nichts über-
treffen lassen. Die ganze Stadt prangte im Fest-
gewande, Fahnen und Kränze waren überall.

Oeffentliche Spiele und Belustigungen, Tänze und
Vorträge der Samoaner und Talolos, Festreden
und Fackelzüge — nichts fehlte. In der katholischen

Kirche wurde ein feierliches Hochamt celebrirt,
welchem der Gouverneur, der Richter und der Hohe
Häuptling Mataafa beiwohnte. P. Meyer hielt eine
deutsche Predigt, in welcher er den Kaiser feierte.

Der Bischof sprach auf Samoanisch. Damals lag
kein Kriegsschiff vor Samoa; es wurden aber

dennoch in Muldvai 21 Kanonenschüsse abgefeuert,
zur großen Freude der Eingeborenen.

Einem in dem Oktoberheft der Zeitschrift „The
Missionary Herald“ veröffentlichten Berichte über
die Thätigkeit und die Erfolge der Bostonmission auf

den deutschen Karolinen entnehmen wir Folgendes:
Am 1. März segelten die Missionare Price und

Stimson von Ruk aus nach der Mortlockgruppe.

„Auf jeder Insel“, schreibt Mr. Price, „begrüßten
uns begeisterte Gemeinden von 125 bis 500 Mit-

gliedern. Wir predigten ihnen, prüften die Tauf-
bewerber, tauften die, die die Prüfung bestanden,
trauten Paare, die auf uns gewartet hatten, tauften
Kinder, feierten das heilige Abendmahl, nahmen Ein-
blick in die Verhältnisse der einzelnen Kirchen und

Ueber
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die Kirchen sagt er: „Es giebt jetzt zwölf Kirchen
im Bezirk. Zwei schöne neue sind seit meinem ersten
Besuch (vor sechs Jahren) erstanden, eine in Lukunor,
ein Steinbau, sehr groß, und eine in Ouiop. Beide
sind mit fremdem Holz gedielt. Neun Kirchen sind
wieder aufgebaut, vergrößert und anderweit verbessert
worden. Für zwei Kirchen sollen jetzt Glocken be-
schafft werden.“ Deutlich traten die Fortschritte in

geistiger Beziehung bei der Mortlockbevölkerung her-
vor. Der farbige Missionsgehülfe Moses drückte dies
in einer an die Eingeborenen gehaltenen, deren An-

schauungen angepaßten Ansprache, wie folgt, aus:
„Als ich euch vor wenigen Jahren besuchte, da be-
merkte ich, daß, wenn der Missionar kam und zu

euch sprach, euer Gesicht weggewendet war und ihr
nach anderen Leuten oder nach den Bäumen sahet;
aber jetzt ist euer Auge auf den Sprecher geheftet,
und euer Gesicht zeigt, daß ihr Antheil an dem

nehmt, was man sagt.“ Zugleich ist eine moralische
Hebung der Eingeborenen eingetreten. Der Bericht
sagt darüber: „Gewisse Laster müssen sich jetzt ver-
stecken. Gewisse Tugenden nehmen festere Gestalt an,
und eine bessere sittliche Führung hat sich Bahn ge-
brochen. Vielweiberei, Ehebruch und Unzucht sind
jetzt entehrend, Kampf und Streit werden getadelt,
Stehlen wird nicht geduldet, häßliche und gemeine
Ausdrucksweise wird verabscheut.“ Ueber die allge-
meine Lage der Inselbewohner sagt Mr. Price: „Auf
allen Inseln sind die Leute an irdischen Gütern reicher

geworden; nicht so sehr, weil die Erträgnisse zuge-
nommen hätten, sondern weil die Leute llüger ge-

worden sind und fleißiger sich um den Reichthum
ihrer Inseln kümmern und arbeiten, um die Ertrags-
fähigkeit des Landes zu heben. Sie lernen jetzt den

Werth irdischer Güter allmählich schätzen. Es ist gar
kein Grund vorhanden, warum nicht viele jener Kirchen
bald sich selbst unterhalten können.“ Ueber Ruk sagt
derselbe Missionar u. A.: „Indirekt ist die Errichtung
deutscher Herrschaft eine Hülfe für unser Werk ge-
wesen. Verschiedene Häuptlinge bitten jetzt um Lehrer,
seitdem Krieg nicht mehr zu fürchten ist. Im Ganzen
ist das Werk dort ermuthigend und die Zukunft ver-

heißungsvoll.“ Ueber Ponape berichtet er u. A.:

„Die Civilisation schreitet hier wie in den anderen
Theilen der Inselgruppe fort, und neue und bessere
Häuser werden erbaut. Der Gouverneur fördert

Fortschritte in jeder nur möglichen Weise, und Ponape
wird sicher mehr und mehr kultivirt. Der Gouver=
neur hat die Herzen der Bevölkerung gewonnen und

scheint ein gerechter, gütiger und verständiger Beamter
zu sein, der die Missionare und ihr Werk nach
Kräften fördert.“

RAus fremden RHRolonien und

Produktionsgebieten.
Dandel der Gilbert- und cEllice-Inseln im Jabre 1900.

Der Handel der Gilbert= und Ellice-Inseln ge-

staltete sich in den letzten fünf Jahren, wie folgt:
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/ Ausfuhr

Jahr Einfuhr Kopra Haifischflofsen Zusammen
Werth in Pfund Sterling

1896 12 829 19 591 467 20 058

1897 16 132 16 739 305 17 044

1898 20 115 32 739 617 33 356

1899 25 487 26 131 580 26 711

1900 20 359 21 165 417 21 582

Trepang wird nur in geringen Mengen gesam-

melt, obwohl diese Industrie einer Entwickelung fähig
wäre. Die Preise sind aber zu gering, um die Ein-

geborenen zum Sammeln und Bearbeiten von Trepang

zu veranlassen. Perlmutterschalen sind wohl zei-
weise gefunden und ausgeführt worden, es ist in-
dessen noch nicht untersucht worden, ob die Inseln
für die Gewinnung von Perlmutterschalen Aussicht
bieten.

Das Einfuhrgeschäft könnte sich heben, wemn mehr
auf die örtlichen Bedürfnisse Rücksicht genommen und
mehr Waaren von besserer Qualilät eingeführt würden.

The Board of Trade Journal.

Errichtung einer Lootsenstation in Dortugiesisch-Guinel.

Einer Mittheilung der Wochenschrift „West-Afrikol“
zufolge hat die portugiesische Regierung am Eingange
des Jattakanals (Portugiesisch-Guinea) eine Lootsen-
station in Verbindung mit dem Feuerschiff . Rie

Ave“ errichtet. Alle Schiffe mit Ausnahme vor
Fischer= und Küstenfahrzeugen müssen bei der Ein-
und Ausfahrt in den Kanal von Jatta und Ar3:

einen Lootsen nehmen. Die Gebühren dafür sind
folgende für Segel= wie Dampsschiffe:

Außerhalb des Kanals und innerhalb nach Bissoo-
1—10 Fuß 820 Reis für den Fuf,

10—15 5650

über 15 250 =

Außerhalb des Kanals und innerhalb nach Bolamo.
1—10 Fuß. 1100 Reis für den Fu

10—15 = . 700 = s--

übek15-..450---

Dazu wird eine Leuchtthurmgebühr von 4 Mir

reis für das Schiff erhoben.

Ueber die wirthschaftliche Lage Lambesiens.

Ein in Lourengo Marques erscheinendes Ble#
bringt einige interessante Nachrichten über die wirtz-
schaftliche Lage Sambesiens. Es giebt dort de
folgenden gewerblichen und Ackerbau-Gesellschaf#n
und Firmen: ·

DieMosambiqukGesellschafydieeinenTW
besuchtenSambesiuferöinnehat—dieLupth
und die Bororgesellschaft— in Mopea die Mosam-

bique-Zuckergesellschaft (Companhia do Assucar de
Mocambique) — die Sambesigesellschaft — die

ostafrikanischeZuckergesellschaftCompanhiaAssurcoreire
da Africa Oriental) — in Quilimane die Oel= und

Seifengesellschaft — die Sambesi-Kohlengesellschat

 —die Goldfields Sambesia News Company —die



Gesellschaft Flotilla — Charrer's Zambese Trafic
Company — die African Lakes Company — die

Firma Corréa &amp; Carvalho im Prazo Mahindo —

die Firma Conde de Villa Verde in den Prazos
Madal und Tangalane — Bivar &amp; Lomelino in

den Prazos Goma und Magovo — Marianno da

Nazareth in den Prazos Quelimane do Sal und

Pepino — A. Maria Pinto in dem Prazo Carungo

und C. P. de Sousa in dem Prazo Inhassungo.
Gewerbliche Schienenwege giebt es in den Ge-

bieten der Zuckergesellschaft in Mopea im Prazo
Majanga diesseits des Chire; auf dem Gebiete der
Zuckergesellschaft in Maromeu im Prazo Luabo und
im Gebiete der Sambesigesellschaft. In Vorbe-

reitung sind die Eisenbahnen von Quilimane zum
Ruo, von Magorrumba zur Zambesie, von Beira

nach Sena sowie die Caroabassabahn zwischen Massen-
angoa und Chicöa.

Auf dem Sambesi verkehren 38 Dampfer.
Daven gehören2 der englischen, 4 der portugiesischen
Regierung, 2 der Luabo-Zuckergesellschaft, 5 der

„Flotilla“, 3 der Sambesigesellschaft, 1 der Boror-,
2 der Luabogesellschaft, 6 der African Lakes Com-

pany, 5 der Charrer's Zambese Trafic Co., 1 der
Mosambique-Gesellschaft, 1 den Missionen am

Sambesi, 2 den Missionen von Britisch Central-
Afrika, 1 dem Hause Vertin &amp; Co., 3 der Firma

Deuß &amp; Teixeira.
Es giebt zwei bedeutende Zuckerfabriken, eine

in Mopea, die andere in Marromen sowie Dampf-

destillationen in den Prazos Luabo, Boror, Majanga,
Mahindo, Andome und Anggoase, außerdem viele
andere ohne Dampfbetrieb.

Dampfmaschinen und Entwässerungsmaschinen mit
Dampfbetrieb besitzen die Zuckergesellschaften in
Mopea und Marromen; in den Prazos Luabo und

Tete sind Dampfmühlen vorhanden, in Borome eine
hydraulische Maschine; eine Seifen= und Oelfabrik
mit einer Einrichtung erster Ordnung findet sich in
Quilimane; die Sambesigesellschaft besitzt Fabriken
für Tauwerk, Dampfsägewerke und Maschinen zum
Reisschälen.

Landwirthschaftliche Er zeugnisse der Insel Madagaskar.

Die Insel Madagaskar ist in landwirthschaft-
licher Hinsicht von der Natur sehr günstig bedacht;
sie besitzt unter ein und derselben geographischen
Breite drei verschiedene Klimas, welche ebenso viele
von einander abweichende Pflanzenwachsthumszonen

bilden, und zwar die Hochebenen oder die Central--

region, die Küsten- und eine Zwischenregion.
Die Centralregion, welche Emyrna und das

Betsileoland umfaßt, eignet sich wegen ihres gesunden
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Klim as und ihres Reichthums an Bodenerzeugnissen

zur Ansiedelung für europäische Kolonisten. Die
ersten Anpflanzungen von Kaffee in Betsileo haben
nicht den gehegten Erwartungen entsprochen; sie
sind nach einiger Zeit eingegangen. Dagegen eignen

sich die Hochebenen durchaus zum Anbau von euro-

päischen Gemüsepflanzen und Fruchtbäumen. Die
Kultur der Weinrebe kann, nach den ersten Ber-
suchen zu urtheilen, dort ebenfalls mit Erfolg unter-
nommen werden.

Das hauptsächlichste Erzeugniß der Centralregion
ist Reis; er bildet das wesentliche Nahrungsmittel
der Eingeborenen, welche ihn überall anbauen, wo
der Boden die erforderliche Feuchtigkeit besitzt.

Die schönsten Reisfelder trifft man in der Um-

gebung von Antanarivo, in der großen sumpfigen
Ebene von Betsimisaraka an. Man zählt wenigstens

22 Arten Reis, welche in zwei große Gruppen,
weißen Reis und rothen Reis, geschieden werden.
Der weiße Reis ist begehrter als der rvothe.
Gegenwärtig genügt der auf der Insel geerntete
Reis für den einheimischen Verbrauch. Viel brach-
liegender Boden könnte noch mit Reis bebaut

werden; die Mehrproduktion würde in Südafrika
wie auf Réunion und Mauritius leicht abgesetzt
werden können.

Der Maniokstrauch wird von den Eingeborenen

sehr geschätzt und überall angebaut. Batate, Topi-
nambur, Mais, Kartoffeln, Bohnen, Erbsen, Sorgho,
Pfeilwurzel gedeihen auf den Hochebenen sehr gut.
Der Getreidebau wurde von Jean Laborde und

durch Missionare eingeführt, ist aber nicht allgemein
geworden.

Die Pflanzenwelt weist zahlreiche Arten auf.
Die Baumwollstaude wächst wild; die Fasern der
Raphia-Palme dienen zur Herstellung von Geweben,

welche zuweilen sehr sein sind. Der Hanf wächst
in jeder Jahreszeit; die Eingeborenen schätzen be-
sonders das berauschende Getränk, welches sie aus
demselben ziehen. Die Ramie gedeiht sehr gut auf
Madagaskar.

Von den ölhaltigen Pflanzen sind am meisten
verbreitet der Erdnußbaum, der Wunderbaum, der

schwarze Brechnußbaum und der Kokosnußbaum.
Die Küstenregion, welche ein warmes und

feuchtes Klima besitzt, eignet sich mehr als die Hoch-
ebene zur Kultur tropischer Pflanzen, wie des

Kaffeebaumes, des Kakaobaumes, des Theestrauchs,
des Gewürznelkenbaumes, der Vanille, des Pfeffer-
strauches, des Zuckerrohrs und des Gummibaumes.
Es sind besonders an der Ostküste Pflanzungen an-

gelegt worden, und zwar im Norden in den

Thälern von Sambavaha und Antalaha und im

mittleren Theil in den Thälern von Vatomandry,

Mahanoro und Manandjary. Man hat hauptsächlich
Vanille, Liberia -Kassee und den Kakaobaum in
Kultur genommen. Die Pflanzungen berechtigen
anscheinend zu den besten Hoffnungen. Man hat
auch versucht, den Ceara-Gummibaum auf der Insel
einheimisch zu machen; die Gewinnung dieses Gummis,
welcher auf den europäischen Märkten einer immer
stärkeren Nachfrage begegnet, würde für die Kolonie
eine reiche Einnahmequelle sein. Obgleich der
Stand der Versuchspflanzungen ein günstiger ist,



läßt sich doch noch nicht mit Sicherheit behaupten,
daß der Ceara-Baum auf Madagaskar den Boden
und das Klima finden wird, die für sein Gedeihen
erforderlich sind.

Die Zwischenzone umfaßt das Gebiet mittlerer

Höhenlage (500— 800 m); sie eignet sich besonders
zur Viehzucht, welche von den Hovas im Großen
betrieben wird. Rinder wurden ehemals aus

Madagaskar in bedeutenden Mengen ausgeführt.
Eine der Folgen des Krieges und des Aufstandes

ist die Vernichtung eines beträchtlichen Theils der
Heerden gewesen. Die Regierung hat Maßnahmen
treffen müssen, um die Ausfuhr von Vieh zu ver-

hindern und dessen Vermehrung zu begünstigen.
Der Preis des Viehs hat sich seit der französischen
Okkupation verfünffacht. Das Rind wird gegen-

wärtig in Diego-Suarez für 50 bis 60 Franken,
in Antananarivo für 100 bis 250 Franken verkauft.

Schweine und Hammel gedeihen gut auf Madagaskar,
sind jedoch nur in geringer Menge vorhanden.
Pferde gab es ursprünglich nur etwa 800 Stück in

Emyrna und Betsileo. Zur Förderung der Zucht
und Vebesserung der Rasse sind Zuchthengst-Depots
und Gestüte geschaffen worden.

Die gesammten Waldungen Madagaskars schätzt
man auf etwa zehn Millionen Hektar, das sind

19 PpCt. der Oberfläche der ganzen Insel. Das

Hochplateau und gewisse niedrig gelegene Regionen,
wie Bueni, sind entwaldet. Dagegen sind die Ab-

fälle des Hochplateaus im Osten, Nord-Osten und
Westen mit Waldern bedeckt, die einen Gürtel um

die Insel bilden, der an mehreren Stellen breit

durchbrochen ist. An der Küste erstrecken sich dank
den reichlichen Regenfällen Tropenwälder. Die
Westküste ist nur von Buschholz bestanden. Im

Süden trifft man keine eigentlichen Wälder, sondern

eine baumartige Vegetation, z. B. Kaktuspflanzen,
Korallenbäume, euphorbienartige Gummibäume. Der
Gummi bildet das Hauptprodukt, das gegenwärtig

in den Wäldern gewonnen wird. Holzarten, welche

sich zu Kunsttischler-Arbeiten eignen, sind zahlreich
vorhanden; zum Zweck der regelmäßigen Ausbeutung
der in Betracht kommenden Holzbestände sind Kon-
zessionen in bedeutendem Umfang ertheilt worden.

(La Depeche Coloniale.)

Derschiedene Wittheilungen.

Rolonial-- Wirthschaftliches Romitee.

In der Sitzung des geschäftsführenden Aus-
schusses vom 7. November d. Is. wurde über die

Arbeiten des Komitees seit 12. September, wie

sfolgt, berichtet:

Der Führer der Bohrkolonne nach Deutsch-
Südwestafrika, Bohrmeister Holst, hat mit
zwei Diamantbohrmaschinen am 2. November die

Ausreise von Kapstadt angetreten. Holst wird vor-
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aussichtlich noch in diesem Monat mit Bohrungm
zunächst auf den Farmen des Damaralandes be-
ginnen. Seitens der Wohlfahrtslotterie zu Zwecke
der deutschen Schutzgebiete ist für die Bohrkolonne
die Summe von 155 000 Mk. bewilligt. Als Grund-

lage für die Ausführung der Bohrungen, die den
Gouvernement übertragen ist, gilt ein mit dem

Bohrmeister Holst geschlossener Vertrag, wonach der
Bohrmeister sich unter bestimmten Bedingungen ver-
pflichtet, Bohrungen zur Schaffung von Trärk

wasserstellen mittels zweier Handdiamantbohrappara#n
an den von dem Vertreter des Komitees bezeic-

neten Stellen in Deutsch-Südwestafrika während der

nächsten drei Jahre vorzunehmen, und sich dam:
einverstanden erklärt, daß das Kaiserliche Gouvernemen:
in Windhoek jeder Zeit in die dem Konmitee me

dem Vertrage erwachsenden Pflichten und Nect
eintritt. Für den Fall, daß die Bohrkolonne aui

den Farmerbrunnen auch Bohrungen ausführe
sollte, welche sich nach Wassermenge und Lage ##r
Hauptverkehrswegen) für öffentliche Brunnen eigren,
beschließt das Komitee zur Nutzbarmachung diese
Bohrstellen durch Windmotore 2c., die deuüche

Städte zu Beiträgen heranzuziehen und event. der

Brunnen die Namen der Städte beizulegen, 3 2
„Brunnen der Stadt Berlin, „Brunnen der Std

Hamburg“, „Brunnen der Stadt Leipzig“, „Buuntc
der Stadt München“ u. s. f.

Mr. Calloway berichtet unterm 2. Okre
über den Fortgang der Baumwollpflanzunge:

in Togo: Zur Feststellung der günftigsien Pf.a#
zeit für Baumwolle in Togo hatte Calloway u.
bereits im April eine kleinere Fläche Baumnc-

angepflanzt, die während des starken Regens #
August und September gelitten hat, da die Kar#-
sich bereits zu dieser Zeit öffneten. Dagegen in
die im Mai angelegte Pflanzung besser und diert

Juni angepflanzte Baumwolle recht gut. 3.
Deckung des eigenen Bedarfs sind Mais, Bohnen:
angebaut, deren rationelle Kultur und Erntebereit#

gleichzeitig den Eingeborenen als Muster dienen 5e

Für die Ausbreitung der Baumwollkultur der E

geborenen schweben u. a. Verhandlungen bezä-
Ansiedelung weiterer Baumwollfarmer aus Alatt-

in verschiedenen Bezirken Togos. Das Augente
des Komitees ist namentlich auch darauf genit:
das volle Interesse der Eingeborenen für die nächt

Jahre auf die Baumwollkultur zu konzentriren.
Der Führer der Guttapercha-Expedui-

nach der Südsee, HerrR. Schlechter,istmiter
reichen Ausbeute aus Holländisch-Borneo ##

Singapore zurückgekehrt und Ende September:

dem Dampfer „Stettin“ nach Deutsch-Neu-Gur
abgereist, wohin er eine große Ladung von Pfior

für Eingeborenenkuluren und Plantagenkulur
überführt, z. B. etwa 2500 Stück Palaqum

Gutta und einige andere Arten, 5000 Stück Pare

Leerii, ferner einige tausend junge Pflanzen vt
Feicus elastica, elwa 200 Stück Castilloa, emi



hundert Hevea brasiliensis, ca. 100 Stück Willough-

bra firma, ca. 20 Stück Willonghbya tenuiflora,

oußerdem Manila-Hanf, Ramie, Muskatnuß, Zimmet,
Patschouli, Citronella= und Lemon-Gras, Gambir,
Sago und Rotang. Bemerkenswerth ist aus einem
Bericht u. a. das Resultat der Anzapfung des von

Herrn Schlechter bisher entdeckten größten Gutta-
perchabaumes, welcher nicht weniger als über 8 Pfund
der besten Guttapercha und damit den größten
bisher in der Guttaperchagewinnung erzielten Rekord
lieferte.

In Sachen der geplanten Eisenbahn-Ex-
pedition nach Togo sind von einer Reihe von

Eisenbahnfirmen Kostenanschläge eingeholt. Hin-
sichtlich der Kostenanschläge und namentlich der
Ausführungsbedingungen herrschen große Verschieden-
heiten vor; es sind infolgedessen neue Verhand-
lungen mit den Unternehmern erforderlich. Wie
aus der nunmehr nach Angabe von Dr. Gruner

fertiggestellten Verkehrskarte Togos hervorgeht, ist
außer den bekannten Gründen für den Bau einer

Eisenbahn Lome—Misahöhe von Interesse, daß
sämmtliche wichtigeren Verkehrswege aus dem Innern
Togos nach der Küste, insbesondere auch nach der
englischen Goldküste, ihren Kreuzungspunkt in Misa-
höhe haben und dadurch die natürlichen Zufuhr-
straßen für die geplante Bahn bilden. Durch die
Bahn würde der Verkehr aus dem Innern anstatt

nach der Goldküste (Quittah) unschwer nach dem
deutschen Hafen Lome geleitet werden können. Dazu
kommt der Vorzug Lomes gegenüber den benach-
barten fremden Häsen infolge der zur Zeit im Bau
begriffenen Landungsbrücke und Küstenbahn. Die
ebenfalls fertiggestellte Wirthschaftskarte Togos zeigt
den derzeitigen Stand der Eingeborenen= und Plan-

tagenkulturen: Die Kokospalmenzone längs der Küste,
die exportfähige Palmöl= und Palmkernzone, die
durch die Bahn exportmögliche Palmöl= und Palm-
kernzone, die Kautschukzone, das Vorkommen von

Baumwolle, Mais, Kolanuß, Reis, Erdnuß, sowie
die im Norden vorkommende Viehzucht. Die ge-

plante Bahn würde dicht bevölkerte Gebiete be-
rühren und, wie aus der Wirthschaftskarte hervor-
geht, das Herz der Produktion treffen.

Saatmaterial. Der Gouverneur von Deutsch-
Ostafrika bestätigt den Eingang des gelegentlich
der Studienreise des Herrn Dr. Stuhlmann er-

worbenen Saatmaterials und lebender Pflanzen für
Eingeborenen= und Plantagenkultur sowie für Auf-

forstung in über 600 Arten, u. a. Bananen, Sesam,

Sorghum, Erdnuß, Hauf, Jute, Tabak, Thee, Bam-
busen, Kautschuk, Baumwolle, Teakholz, Cinchona,
Indigo, Balsam, Bohnen, Cardamom, Soja. Durch
den Stationsleiter von Misahöhe wird am 10. No-

vember nach Togo Saatmaterial für Eingeborenen-
und Plantagen-Kultur übergeführt, u. a.: Soja-

bohnen, Sandelholz, Chinin, Dividivi, Kautschuk,
Akazien, Tabak, Catechu. Nach Deutsch-Süd-
westafrika gelangen zum Versand: Tabak und
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Akaziensaat, nach Kamerun: Catechu, Kautschuk,
Tabak und Cardamomsaat. Mit Herrn Professor
Dr. Volkens, welcher demnächst eine Studienreise
nach Niederländisch-Indien antritt, ist vereinbart,
dem Komitee Saatgut und Pflänzlinge u. a. von

Coca, Bambusen, Guttapercha, Ficus elastica zur
Vertheilung an die Pflanzungen und Stationen

unserer Kolonien einzusenden.
Zur planmäßigen Nutzbarmachung der zur

Förderung der Eingeborenen= und Plan-
tagenkulturen in Deutsch-Ostafrika im
Auftrag des Komitees jüngst ausgeführten a) Studien-
reise des Referenten für Landeskultur in Deutsch-
Ostafrika, Reg.-Rath Dr. Stuhlmann nach Indien,
b) Ostafrikanischen Steppen-Expedition des Privat-
dozenten Dr. W. Busse, c) und der auf Veran-
lassung des Kaiserlichen Gouverneurs von Deutsch-
Ostafrika unternommenen Expertise des landwirth-
schaftlichen Sachverständigen bei der Kaiserlichen
Botschaft zu Washington, Freiherrn von Herman,
nach Deutsch -Ostafrika, — erstrebt das Komitee

nunmehr neben dem Bau von fahrbaren Straßen
und Eisenbahnen die Ausgestaltung der an der Küste

Deutsch-Ostafrikas bestehenden gouvernementalen und
kommunalen landwirthschaftlichen Einrichtungen, deren
Betriebsleiter mit der Zeit auch nach dem Innern
der Kolonie und nach den Nachbarkolonien zwecks
Studium und Förderung der Eingeborenen-Kulturen
entsendet werden sollen. Demgemäß beschließt das
Komitee die folgenden Anträge des Freiherrn
von Herman, welche auf Grund seiner dem
Gouverneur von Deutsch = Ostafrika unterbreiteten

Vorschläge gestellt sind, anzunehmen: 1. Zwecks
Weiterentwickelung der Eingeboren-Kulturen Deutsch-
Ostafrikas und Marktfähigmachung ihrer Erzeugnisse
wie Mais, Oelfrüchte 2c. ist den Kommunen

Dar-es-Saläm, Bagamoyo, Tanga, Pangani, Mo-
horro, Kilwa und Lindi eine finanzielle Unter-

stützung zu gewähren für a) die Ausgestaltung der
bestehenden kommunalen landwirthschaftlichen Betriebe,
b) die Einrichtung von kommunalen Speichereien
mit Reinigungsmaschinen. 2. Die landwirthschaft-

lichen Vereinigungen und Genossenschaften bezw.
die einschlägigen industriellen Betriebe in Deutsch-
land aufzufordern, bei ihren Aufkäufen von Mais,
Reis, Oelfrüchten und daraus gewonnenen Fabri-
katen 2c. die aus deutschen Kolonien stammenden

Erzeugnisse zu bevorzugen. 3. Mit den Schiffahrts-

gesellschaften, welche den Verkehr mit Deutsch-Ost-
afrika und Togo vermitteln, in Verbindung zu
treten, damit diese Ausnahmetarife für solche Er-
zeugnisse deutscher Kolonien auf bestimmte Zeitdauer
einrichten, welche jetzt noch infolge billigerer See-
frachten aus anderen Ländern bezogen werden

müssen.
Anträge Professor Dr. Warburg. 1. Das

Kolonial-Wirthschaftliche Komitee möge beim Aus-
wärtigen Amt für die Integrität des botanischen
Gartens in Victoria eintreten. 2. Das Kolonial=



Wirthschaftliche Komitee möge sich mit den ost-
afrikanischen Kaffeepflanzungen in Verbindung setzen
zwecks Anstellung eines Sachverständigen zur
dauernden Kontrolle der Kaffeepflanzungen und zur

Bekämpfung der Schädlinge. 3. Das Kolonial=

Wirthschaftliche Komitee möge die nothwendigen
Mittel beschaffen zur Heraussendung eines Experten
nach Kamerun und Togo betreffs Studiums der
Rentabilitätsfrage von gedörrten und zu Mehl ver-
arbeiteten Bananen. — Die Anträge 1 und 2

wurden angenommen, der Antrag3 erfordert weitere
Erhebungen.
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Titteratur.

Dr. Rudolf Fitzner: Deutsches Kolonial= Handbuch.
Bd. II. 2. Aufl. Hermann Peetel, Berlin.

Das „Deutsche Kolonial-Handbuch“ von Dr. Ru-

dolf Fitzuer, dessen zweiter Band soeben in neuer
erweiterter Auflage zur Ausgabe gelangt ist, wird
allen Kolonialfreunden willkommen sein. Der zweite
Band behandelt den deutschen Kolonialbesitz in Ost-
asien und in der Südsee, während die afrikanischen
Kolonien in dem schon im Frühjahr erschienenen
ersten Band zur Darstellung gebracht wurden. Die
Anlage des Werkes ist in den Grundzügen die gleiche
geblieben, das ungemein umfangreiche Material ist über-

sichtlich gegliedertundgestatteteinschnellesZurechtfinden;
zahlreiche Tabellen und Zusammenstellungen ermög-
lichen einen raschen Ueberblick über den Entwickelungs-
gang der Bevölkerung, des Ein= und Ausfuhrhandels,
des Plantagenbaues, der Finanzen 2c. der einzelnen

Schutzgebiete. Eine besondere Bereicherung haben die
Abschnitte erfahren, in denen eine Beschreibung der
einzelnen Ortschaften und Stationen gegeben wird.
Diese Darstellungen lassen erkennen, was an den

einzelnen Plätzen bisher geschaffen ist und welche
Aussichten sie für die Zukunft bieten.

Moritz Schanz: Ost= und Südafrika.
W. Süsserott, Berlin.

Auch dieses neueste Werk des Weltreisenden
M. Schanz, das Abessynien und Erythräa, das deutsche,
französische, englische, italienische und portugiesische
Ostafrika einschließlich der Komoren, Madagaskars und
der Maskarenen, die Burenstaaten und das britische

Südafrika behandelt, zeichnet sich durch Reichthum des
Inhalts und durch eine Darstellungsweise aus, die
das Interesse des Lesers an dem umfangreichen Stoff

von Anfang bis zu Ende wach erhält. Schanz will
in gedrängter Form eine Schilderung der europäischen
Besiedelung und der wirthschaftlichen Entwickelung
Ost= und Südafrikas geben, und sein Buch enthält
eine solche Fülle des Wissenswerthen, daß es den

Leser in kaum einer der hier in Betracht kommenden

Fragen im Stiche läßt. Mit Erfolg ist der Verfasser
dabei bestrebt gewesen, sich sowohl von Schönfärberei
wie von einem falschen Pessimismus fernzuhalten.

Mk. 10,—.
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Die einschlägigen Verhältnisse sind bis in die neueste
Zeit berücksichtigt, und ein reichhaltiges statistisches
Material ist in die Schilderungen verflochten.

Dr. Alfred Zummermann: Weltpolitisches. Beiträge
und Studien zur modernen Kolonialbewegung.

Berlin, Allg. Verein für deutsche Litteratur.
Der durch seine kolonial= und handelspolitischen

Arbeiten bekannte Verfasser behandelt in der vor-

liegenden Sammlung von Aufsätzen eine Reihe der
wichtigsten weltpolitischen Fragen unserer Zeit, so die
britische Ueberseepolitik und die Art ihrer Bethäti-
gung, die Entwickelung des imperialistischen Gedankens
in den Vereinigten Staaten von Amerika, die deutschen

Handelsinteressen in China, die wirthschaftliche Be-
deutung Afrikas 2c. Die Urtheile Zimmermanns

gründen sich auf sorgfältige geschichtliche und statiftische
Studien.

Dr. C. Velten: Reiseschilderungen der Suaheli.

Mk. 5,—. Göttingen, Vandenhoek &amp; Ruprecht.
Das vorliegende Werk legt wiederum Zeugniß

ab für den emsigen Fleiß seines Verfassers, dem die
Suahelilitteratur, abgesehen von rein grammatischen
Arbeiten, schon manchen werthvollen Beitrag von
allgemeinem Interesse verdankt. Die „Reiseschil-
derungen“ sind die Uebersetzung seiner gleichzeitigen
in Kisuaheli erschienenen Publikation „Safari za
Wasuaheli“, die in dieser Form in erster Linie
sprachlichen und Unterrichtszwecken dienen soll. Dos
Werk enthält 7 Reiseberichte, niedergeschrieben nach
dem Diktat eingeborener Suaheli; drei Berichte
rühren von dem schon seit längerer Zeit in Berlin
lebenden Selim bin Abakari her, der schon in Stil

und Darstellungsweise die europäische Erziehung
verräth; zwei verdankt Velten dem jetzigen Suahelt
lektor vom Ortentalischen Seminar Mtoro bin Mweny

Bakari. Der Inhalt des Werkes rechtfertigt die

Uebersetzung. Mit Interesse erfahren wir aus dem

ersten Berichte die Details des Karawanen= und
Tauschhandels, wie er sich zur Zeit der deutschen
Besitzergreifung und z. Th. noch heute in Deutsch-
Ostafrika abspielt. Eine wahre Fundgrube für
den Historiker wie für den Ethnologen bilden die

Berichte Mtoro's über die Wadoe, ihre Geschichte,
ihre Sitten und Gebräuche, nicht minder seine Nach-
richten über Wazaramu.1Kein Zweifel, daß das
Buch den ihm gebährenden Lesertreis finden wird
Die Ausstattung macht der Verlagsfirma alle Ehre.

Das „Jahrbuch des deutschen Flotten-
Vereins“ (Preis 2 Mk. 50 Pf.) ist soeben in seinem
dritten Jahrgange — für das Jahr 1902 — bei

E. S. Mittler &amp; Sohn, Berlin, erschienen. Bei der

Bearbeitung ist wiederum der Gedanke obwaltend ge-

wesen, ein Nachschlagebuch allen Denjenigen zu bieten,

welche sich für die deutsche Flotte und Alles das,
was mit ihr in Verbindung steht, wie Handel, Schiff
fahrt, Verkehr rc., interessiren. Vieles Material wird
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durch das Flotten-Jahrbuch in der deutschen Litteratur nungen, und vielfarbigen Kunstbeilagen. Jede
wohl überhaupt zum ersten Male dargeboten, so die Lieferung 60 Pfg. M. Nößler, Bremen und
zusammenfassende Veröffentlichung über die „Kohlen- Schanghai.
stationen in der ganzen Welt, die Preise, Bedingungen Das Navarrasche illustrirte Werk über China
für Kohlenübernahme 2c.“, ferner die „Zusammen= liegt jetzt vollständig in 24 Lieferungen, desgleichen.
stellung der Marine-Litteratur der Neuzeit“, die ein= in einer Ausgabe zu zwei Bänden, sowie in einer

gehende Besprechung der „Weltschifffahrtslinien in einbändigen Ausgabe vor. Im Hinblick auf das
Gegenwart und Zukunft". Das „Flotten-Jahrbuch reichhaltige Inhaltsverzeichniß kann gesagt werden,
1902“ ist vorzüglich geeignet, das deutsche Volk über daß daß Werk eine werthvolle Bereicherung der
Wesen, Ziele, Zukunft 2c. von Flotte, Handel und Litteratur über China ist. Die Darstellung ist leicht,
Verkehr aufzuklären. fließend, und die Schilderungen liest man mit

Genuß. Vortreffliche Illustrationen nach guten
B. Navarra: China und die Chinesen. Auf Grund Originalen bilden einen Schmuck des Werkes und

eines 20 jährigen Aufenthaltes geschildert. 24 Liefe= ergänzen wirksam den Text.
rungen. Mit zahlreichen Bildertafeln, Federzeich-

Perkehrs Machrichten.
Die Postagentur in Yap hat mittelst Verfügung vom 15. Oktober d. Is. Anweisung erhalten,

vom Eingange der Verfügung ab unter denselben Bedingungen, wie die Postagentur in Ponape, am Post-

anweisungsdienste theilzunehmen. Zugleich wird auch zwischen Yap und Ponape ein Postanweisungs-
austausch eröffnet.

Infolge des Kriegszustandes in Südafrika und der in den Häfen von Deutsch-Südwestafrika
gegen Schiffe aus Kapstadt bestehenden Quarantäne kann zur Zeit nicht vorher übersehen werden, wann
der die Verbindung zwischen Kapstadt und dem Schutzgebiet vermittelnde Postdampfer von Kapstadt abfahren
wird; es läßt sich somit nicht berechnen, inwieweit die Briefsendungen nach dem nördlichen Theile des
Schutzgebiets sowie nach Lüderitzbucht und Kubub vortheilhaft über Kapstadt zu leiten sind. Vom 2. No-
vember ab werden daher über Kapstadt bis auf Weiteres nur solche Sendungen nach den oben bezeichneten
Theilen des Schutzgebiets geleitet, welche den Leitvermerk „über Kapstadt“ tragen, im Uebrigen werden
sämmtliche Briefe 2c. mit dem am 22. jedes Monats von Hamburg nach Deutsch-Südwestafrika abfahrenden

Dampfer der Woermann-Linie zur Absendung gelangen. Die Sendungen nach dem südlichen Theile des
Schutzgebiets (Postanstalten in Bethanien, Gibeon, Keetmanshoop, Kuis, Maltahöhe, Marienthal, Ramans-
drift, Ukamas und Warmbad) werden auch ferner auf Kapstadt geleitet, von wo sie auf dem Landwege

Weiterbeförderung erhalten.

Postdampfschiffverbindungen nach den deutschen Schuygebieten.

Die Abfahrt erfolgt Ausschiffungshafen. Briefe müssen aus

Nach vom Ein- an folgenden Tagen Dauer Berlin spätestens
schiffungshafen 9 ag der Ueberfahrt abgesandt werden

Neapel am 22. Nov., 6. Dez. Tanga 17—20 Tage ·

(deutsche Schiffe, 90 oums. Dar-es-Sal. 18—21 Tg. ! am 19., 22., 29. Nov.,
Brindisi am 21.1. Nov., S. Dez. Tanga 18 Tage 3., 6. Dezember

1. Deutsch--Ostafrika. (engusche Schffe 10 abds. Dar-eo-Saläm 19 Zages 10 abds.
Brindisi am 1. Dezember Sansibar 20 Tage

(englische Schiffe) 100 abds.

Marseille am 10. jedes Mts. Sansibar 18 Tage am 8. jedes Monate
(fran zösische Schiffe) 40 ums. 10% abds.

Hamburg am 10. jedes Mts. Lome 20 Tage am 10 jed. Mts. 720 abds.
(deutsche Schiffe)

Sonthampton am 13. jedes Mts. Lome 17 Tage am 11. jed. Mts. 932 abds.
deutsche Sschiffe)

Hamburg am 25. jedes Mts. Lome 26 Tage am 21. jed. Mts. 7 abde.
deutsche Schiffe,

2. Togo. Notterdam am 29. jedes Mtoe. Lome 22 Tage am 27 jed. Mts.9#2abds.
Ueber Liverpool oderdeniche Schiffe ... . - -.-

day-eine oder Vorvegur Rotterdam am 5. jedes Monats Lome 34 Tage am 3, jed. Mto. 933abds.
nur auf Verlangen desche Shiff.)
aur aul 3 angen des Liverpool am 12. Dezember Klein-Popo 33 Tage am 10. Dezember

* S#englische Schisse, 10 ums.

Marseille am 5. jedes Monats Cotonou 23 Tage am 3. jedes Monate
(franzoisische Schiffe, 120 mittags von da ab Landverbind.119 1017 abds.

Bordeaux am 15. jedes Monats Cotonou 19 Tage am 13. jedes Monats
(dsrunzösische Schiffe) 110 ms. von da ab Landverbindung 104 abds.
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Die Abfahrt erfolgt Ausschiffungshafen. Briefe müssen aus
Na vom Ein- Dauer Berlin spätestens

* schiffungshafen an folgenden Tagen der Ueberfahrt abgesandt werden

Hamburg am 10. jedes Monats Duala 25 Tage am 10. jedes Monats
(deutsche Schiffe) nachts 7# abds.

Southa ton am 13. jedes Monats, Duala 22 Tage am 11.jed.Mts.9wabb.4
(deutsche Schiffe)

Hambur a„ am 25. jedes Monats, Duala 36 Tage am24. jed. Mts. 7# abds.
3. Ramerun. (deutsche Schiffe) . .

Rosttetdam am 29. jedes Monats Duala 82 Tage am 27. jed. Mts. Ja#abs.
(deutsche Schiffe)

Liverpool *or am 20. Nov., 18. Dez. Duala 19 Tage am 18. Nov., 16. Dez.

(englische Schiffe) 0 ums.

Hambur am 8. Dezember Duala 44 Tage am 7. Dezember
- (deutsche Schiffe) „ 7# abends

4. Deutsch-Züdwestafrikas Hambu am 22. jedes Monats Swakopmund 30 Tage am 22. jedes Monats

(Gectmamtho Eibeon, (deutsche Schiffe) nachts Lüderitzbucht 40 Tage 720 abds.ethanien und Warmbad .

· Southampton 23., 30. Nov. Lüderitzbucht .Ta im 22., 29. Nöchentli „ · am 23., ov., eri .. e a , 29. Nov.,

m— a. ot Kantet: (Skälte beesabr 7. Dezember Sershuche, iz 6. Dezember
auf dem Landwege.) mann- Dampfer) 40 ums. 10 ums.

5. Marsball- Inseln. Neapel am 1. Dez. abds. Jaluit 52 Tage am 29. November
(englische Schiffe)

6. Deutsch-Uen-Sninea.

7. Rarolinen.

Neapel am 27. November
(deutsche Schiffe)

 Friedr. Wilhelmshafen
39 Tage

Stephansort 39 -

Herbertshöhe 41 1
10 abbs.

am 25. November

10x abds.

Neapel am 1. Dez. abds.
(englische Schisse)

8. Marianen.

9. Riantschon.

10. Lamoa.

Ponape 91 Tage

Dap72Tage . am 29. November

10 abds.

Briefsendungen werden auf Yokohama geleitet, von dort weiter 8. bis 10 mal jährlich
E nach Saipan.

Neapel am 27. Nov., 11. Dez. Tsingtau 34 Tage
(deutsche Schiffe) 90 abends

Brin it feden Sonntag Tsingtau 37 Tage
FMrceogste ei, 100 abends-

Queenstown-

am 26. Nov., 9. Dez.
1035 abds.

jeden Freitag
102 abends.

(über New. Vork— am 24. Nov., 15. Deh. Apia 25 Tage am 22. Nov., 13. Dez.
San Francisco) 10 ums.

Eintreffen der Post aus den deutschen Schutzgebieten.

Landungs= Die Pofst ist fällig Landungs= Die Post ist fähm
Von hafen iun Beri Von hafen in Berlin

s Southampton am-I. 26. jed. Mi.
Neapel . 27.°Nov., 12. Dez. Tooo Marseille .. am 14.Dezember

Deutsch-Ostafrika Frindist... am 24. Nov., 2.de;;::....n
Marseille .. am16.Nov., 17. Dez. Deutsch-Uen-Guinea. Neapel ... am 27.* November

– —. —u.—..***ç E

Deutsch-Südwestafrita Marshall·Injeln...Neapel...am 26. Januar

a) nördl. Theil d. Schutzgeb. Southampton am n 26.-Noo Neapel— a2-Nov. 11.-
b) südl. Theil d.S b. outhampton am 23. „T7. Dez. J . ., 11.Des.

EE hampton. Rautscon Brindin.. am 24. Nov, 8. De-

1 Souhamwton, am 11.“, 2. #ed. Mts. Maarseille . am 20. Nov,4.Deri.
amernn Lissabon. am 10., 25. jed. Mts. am 27.,November,

Plpmouth.. am 29. November, Barolinen . . Neael 286.Jaonnar
 Sgamoa . .. .. ... Queenstown am 18. November

Falligkeitstage für die mit deutschen Schiffen eintresfenden Posten.

Die bekannte Cigarrenfabrik F. W. Haase in Bremen hat unserer heutigen Nummer eine Auszugs-
Preisliste über Spezialitäten und Neuheiten beigefügt, auf die wir unsere Leser besonders hinweisen. Wie

aus den beigedruckten Anerkennungen hervorgeht, ist die Fabrik in den ersten Kreisen Deutschlands eingeführt; sie befitzt
aber auch — was unsere Leser namentlich interessiren dürfte — in allen deutschen Kolonien einen großen Stamm treuer

Kunden und ist für Versendungen nach den Kolonien speziell eingerichtet. Di e Expedition.
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Schiffsbewegungen der Woermann·Linie zwischen Hamburg und WBest. und Südwestafrika.

Postdampfer Reise Letzte Nachrichten

von WT nach bis 12. November 1901

„Adolph Woermann“ . Hamburg l Kamerun am 10. November ab Hamburg.

„Alexandra Woermann“. Kamerun Hamburg am 11. November in Axim.
„Aline Woermann“ Hamburg Kamerun am 8. November in Duala.
„Anna Woermann“ Hamburg Loango am 27. Oktober in Lome.
„Carl Woermann“ Hamburg Benguela am 5. November in Bissao.
„Eduard Bohlen“ Kamerun Hamburg am 8. November ab Duala.
„Ella Woermann“ Gabun Hamburg am 11. November Dover passirt.
„Ernst Woermann“ Lüderitzbucht Hamburg am 10. November in Hamburg.
„Greichen Bohlen“ z. Zt. in Hamburg.
„Hans Woermann“ Hamburg Lüderitzbucht am 1. November in Madeira.
„Hedwig Woermann“ Hamburg Sherbro am 7. November in Sierra Leone.
„Helene Woermann“. Lüderigbucht Hamdurg am 3. November in Lagos.
„Irma Woermann“ Benguela Hamburg am 6. November in Hamburg.
„Jeannette Woermann“. Hamburg Massabe am 7. November in Teneriffe.
„Kurt Woermann“ Whydah Hamburg am 31. Oktober in Accra.
„Lothar Bohlen“. Hamburg Whydah am 9. November Ouessant passirt.
„Lulu Bohlen“ Benguela Hamburg am 25. Oktober in Accra.
„Marie Woermann“. Loango Hamburg am 10. November in Hamburg.
„Melita Bohlen“ Hamburg Mossamedes am 8. November in Loanda.
„Otto Woermann“ Hamburg Kamerun am 5. November in Grand Bassam.
„Paul Woermann“ . Hamburg Whydah am 29. Oktober in Conakry.

„Professor Woermann“. Hamburg Sulymah am 8. November in Antwerpen.

„Thekla Bohlen"“. Loango U. Hamburg am 30. Oktober ab Gaoun.

Schiffsbewegungen der rs—iii Oltafrila · Linie (Lasburg.—Ostafrikal.

Reichspostdampfer
Reise Lehte Nachrichten

von nach bis 13. November 1901.

„Kronprin"z Hamburg Durban am 13. Nov. in Durban eingetroffen.
„Konig“. Hamburg Durban am 7. Nov. in Mozambigque eingetroffen.
„ Herzog“ Hamburg Durban am 11. Nov. Ouessant pagsirt.
„Railer“ Delagoabai I Hamburg am 12. Nov. von Rotterdam abgegangen.

„Admiral“ Delagoabai Hamburg am 9. Nov. von Sansibar abgegangen.
„General“ Durban r Hamburg am 30. Okt. von Kaostadt abgegangen.
„Reichstag“. Beira Hamburg am 13. Nov. von Mozambique abgeg.
„Bundesrath“ Hamburg J Beira am 13. Nov. in Mombassa eingetroffen.
„Gouverneur" Hamburg Beira am 10. Nov. von Rotterdam abgegangen.

„Präsident“. Beira Hamburg am 12. Nov. von Neapel abgegangen.
„Kanzler“ Hamburg s Delagoabai am 13. Nov. in Port Satd eingetroffen.
„Sultan“. — « —- am 8. Nov. in Bombay eingetroffen.

„Safari“. — "„ — am 11. Nov. in Sansibar eingetroffen.

„Peters“. — — am 15. Okt. in Mozambique eingetr.

n„ IIIIIEILEILLLIILLIIIII umNNNNNNNNBBNNNNNNDNN EIILIIEIELIIEIIIIILIIIII——
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Wie uns die Raubthierfallen-FabrikR. Weber, Haynau i. Schles., müittheilt,

und Stationschef Küster in Deutsch-Ostafrika mit Weberschen größten Doppelfedereisen
fing der Leutnant

in fünf Nächten

6 Hyänen, 3 Schakale, 2 Ichneumons u undvbverschiedenes Kleinrauhzeug ohne jeden Fehlfang.

Bekanutmachung.
Die im Prokurenregister des Bezirks-

gerichts Windhoek bei Nr. 4 eingetra-
gene, dem Kaufmann Anton Ober-

Firma Thomas
Lambertin Outjo ertheille Prokura
prieler fur die

ist erloschen.
Windhoek, den 10. September 1901.

Der Kalserliche Bezirksrichter.

(100)

Deulshe Kolonialschule Wilhelmshof
Witzenhausen an der Werra

Beste Vorbereitung, praktisch u. theoretisch, für junge Mmänner von 17 bis

20 Jahren, welche über See einen Beruf als Pflanzungsbeamte, Land- und
Viebwirthe, Wein-= u. Obstbauer suchen. Lehr= u. Pensionopreio Mk. 1000 jahrlich.

Prospekte und Lehrplan kostenlos.

Anzeigen.
Inserate (für die dreigespaltene Pelitzeile oder deren Raum 25 Psennig) sind an die Vertriebsleitung, Berlin SW. 12, Rochstraße —

einzusenden.

– (104)

Direktor Faha#rius.



In Sachen, betreffend das Aufgebot
der Nachlaßgläubiger des am 2. April

1901 in St. Matthias verstorbenen
Rentiers Bruno Mencke aus Han-
nover, werden sämmtliche Nachlaß-

gläubiger aufgefordert,ihreForderungen
unter Angabe ihres Gegenstandes und
Grundes unter Beifügung urkundlicher
Beweisstücke in Urschrift oder Abschrift
bis spätestens zu dem am

1. Mai 1902, mittags 12 Uhr,
im Gerichtsgebäude — Hallerstraße 1,

Zimmer 87 — (155)

anberaumten Aufgebotstermine beim
unterzeichneten Nachlaßgericht — Akten-

zeichen F. 3/01 — anzumelden, widrigen-

falls die gesetzlichen Nachtheile eintreten.
Hannover, den 28. Oktober 1901.

Königliches Amtsgericht 2 F.

Bekanntmachung.
In das Handelsregister A. des hic-

sigen Bezirksgerichts ist heute unter
Nr. 8 die Firma

„Alfred Berger“
zu Windhoek und als deren Inhaber

der Kaufmann Alfred Berger dar
selbst eingetragen worden. (8)

Windhoek, den 23. Seplember 1901.

Der Kaiserliche Bezirksrichter.

Gicht.
Von der Missenschaft ist anerkannt

und durch die ärztliche Praxis erwiesen,
daß der Bonifaciusbrunnen von Salz-
schlirf die wirksamste Heilquelle der
Welt ist bei Gicht und Stoffwechsel-
Störungen (Nierenstein, Blasenstein).
In Folge seiner unbegrenzten Halt-
barkeit — auch im tropischen Klima
—kann die Trinkkur überall in der

Welt mit gutem Erfolg vorgenommen
werden. Gebrauchsanweisung ver-

sendet die Brunnen-Verwaltung Bad
Salzschlirf. (110)

Export: Harder &amp; de Voss, Hamburg.

NSER KAMERUN
1 Prachiband in 26 Kunstblätern mit
beschr ibend. Text. Prels N. 5.00.

Album von Kamerun

1 Pano ama u. 16 Bilder. II. Aufl. 1 00.—
24 versch. Ansicht karten v. Kamerun

(Ill) Preis für 100 Stück sortirt M. 4.00.

Gustav Poetzsch, Magdeburg 4.

Busch Baroowitk # Co
Conserven-Fabrik

in Wollenbüttel (erreptk. Nraussekweill.

Spezialitlt: (126

Gemüse- und Fleisch-Conserwen.

Vertrieb von Erzeugnissen
der deutschen Kolonien unter Aussicht

hervorragender Mitglieder der Dent-
schen Kolonial-Gesellschaft.

# Wt* 1 Kerm

S####e *rii

Beruisi! C. 70.
derusalemerstr.28(I, 937 u. 5680.

Zweiegeschäfte in Berlin.
Schillstrasse 16, Alt-Monbit 1 und 121, Kantstrasse 22, sowie

in Dresden, Frankfurt n. M., Kassel, Leipzig, Wiesbaden.

Deutsches Erdnuss- Tafelöl. Usambara-Kaffee.
Kamerun- Kakao und Schokolade. Chinesischer Thee. Kokosnuss-
Fett. Palästina-Weine. Kola- u. Massoi-Liköre. Vanilile. Zigarren

aus Tabalken von Neu-Gulnena und Kamerun. Tausend von bis

250 Mk. Klautschau-Zigaretten.

Bruno Antelmann, Hoflieferant
Majestät des Kaisers und Königs und Sr. Königl. Mohelt des!

Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin.

Illustrierte Dreislisten kostenlos und postfrei.

hbercBrsgendes Bau. ud gethchungon
euersicher-Wasserandurchlassig-Wetterfest.

Geßen-Hitze-und- Kälte-isolirend.

ASBEST.undGuMAERKEALFREDCALMOM/
 scnarr.

MNJU *.——— Di.
—M—— ——l——————————1————

—.

IVVINONNNNNNLNNEN
cHorm billige Preise! Haupfcalaloggratis!

— —— — ———

FRIEDO VIESEHHAVERN, HAMBURG 4.

S

Paris 1900 u. Antwerpen Goidene Hedaille und 20 Gold. Med. zuf lagd- u Sport. Losstel

*§é% R. Weber.
9 hRiesle urd rösste deulsche Haubthierfelsen- Fabni.uns mniezu i. Schlesien.

KR. Wo#obr Weltberühmte Fangapparate
und Eis#sen n 1 o cn. Tiger. L#coparden eie.
mt nsllumne Haubthie i r Vüögzel und Tieche. Wildlocker.

MMiltienune en. (eluch u#-*•r• une Thontanben -Wurfmuschinen.
2 —8——lliinkostenskrei. ——:
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Ernst Vogdt, Juwelier, Breslau J
Versandhaus I. Ranges. Oblauerstr. 58,30.

Export nach allen Kulturstaaten.

Abth. I: Uhren-, Gold- u. Silberwaaren.

Abth. II: Kunst-, Lux us- u. Bedarfsartikel.

Fernsprech-Anschluss 1950. —. Telegr.-Adr.: Vogdt Juwelier, Breslau.

Firma ist Lrmürt auf allen leschickten Aus#t.Unngen
mit Ehrendiplom. gollienen u. stihernen Modlen

U
i4n

GrössteHuswahlinFest.undGelegenheitsgeschenken.
No. 20 160. Nickel-Kaffee- u. Theeservice, clegante. schwere FaCn. ——

Kufleekanne 1 Liler Inhalt. M. 28,50. —

Jo. 20 162. HDesgl. Kaftfeckunne 1 Liter Inhalt. W. 36.00. No. 12 908. Tafelaufsatz Allenide,
Nickelservice von # 9,50 an. leine Versilberung, Ilöhe circa 60 cn

Mlostr. Hauptkatalog mit ce. 5000 Abbild. bitte gratis u. franco Ju verlangen. schr elegunt M. 24,00. (124)

 -Caarl Schlieper,— w —

— Remscheid.

Werkreuge # Geräthe K##

Plantagen-, Minen- und Eisenbahnbau.

Hauer. — +—
Alle Banartikel, wie Schlösser, Gehänge

Usw. UsW.

Joseph Klar, Samenhandluns,
80 Linienstrasse BERLI, Linienstrasse 80,

— Holrtteferantk Sr. Jfajestckt des Kafsers.—

ollerirt nebst troplschen Frucht- und Nutzpflanzen-Samen auch solchen von Gemisen, soweit sich dieselben

bach den der botanischen Centralstelle in Berlin gemachten Mittheilungen als für den Anbau In den Tropen

reelgnet erwiesen haben. — Da die botanische Centralstelle nur für elnmallge Versuche im Kleinen Gemüse-

samen liefert, so offerire ich für grösseren Bedarf gegen fr. Einsendung von Mark 12,— franco aller deutsehen

afrikanischen Kolonlen gut verpackt 1 Kollektlon von Brutto 5 resp. 3 Kilo incl. Emballuge.

Illnstrirte Katuloge gratie. #
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# (cppelskirch § Co.3

3 BERLIN.

Hauptgeschäft: NW., Neustüädtische Kirchstr. 15. H#lahes: Aut 1

J Fabrik: N., Usedomstrasse 21. l##en: IanII.25.

J Telegramm-Adresse: Tippotip, Berlin. Code: Staudt &amp; Hundius 1882/1891.

+ Bank-Conto: Deutsche Bank.

J Filialen: S
—9

* Swakopmund (Deutsch-Südwestafrika), unter Firma: v. Tippelskirch &amp; Co., G. mb.H.

Tsingtau (Kiautschau-Gebiet), unter Firma: Kiautschau-Gesellschaft m. b. II.

i Tientsin (China), unter Firma: V. Tippelskirch &amp; Co.

+4

 .W.W»s...WYO-«s-s—«-.x-Z-:L-.«.X.-.x.-N.-.C-Z,f-x.-,x,-x.-x-TVTWVXV»,N-:»MxWWMN
 .

Spezial-Geschält
3|ugrüstungen aller art rul Lberseeiseben Ländern

..

E

———*J-——- —
–—6·

Tropen- und Heimathsuniformen für Militr und Beamte,

3 Tropen-Civil. Kleidung,
— ropenr-Kopfbedecongen, 7ropen-W’äsche, Tropen- Fussbekleidung,

—9

7 Camasschen. 7ropenrfoffer, Refse-Otensillen. Jofletten. Oegenstände. Z
7ropenzette.

2 Zzusammenlsegbare Möbel, Tropenbettstelsen, Moskitonetze, Reisetische,
3 Refsestähle, Küchen und Speisegerãthe.

 Badevwannen, Douche· u. Waschapparate, Wasser- Filter u. Behnãlter,

3 Feldfsaschen, Werkreuge, Wirthschaftsgerãthe,
Beseuchtungsgegenstnde.

Photograppfsche Apparate. Uhren. Optische Waaren.

Reit· Ausrstungen. Waffen und Munition.

3 Conserven und Praeserven.
- Weime, Biere, Spirit#cosen. Cigarren, Cigareffen, Jabate.

* Preislisten und Spezial-Aufstellungen für Reisen, Expedltionen sowie für längeren Aufenthalt In

2 überseelschen L-ändern stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung. Coid “
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Die Firma

J. REOBREC
Hoflieferant

Seiner Majestät des Kaisers und Königs

Seiner Majestät des Königs von Württemberg

Seiner Majestät des Königs von stalien

Seiner Königlichen Hoheit des Grossherzogs

von Mecklenburg-Schwerin

Seiner Hocheit des Herzogs von Sachsen-Altenburg

—

Hauptgeschäft: Berlin W. 8, jägerstr. 18,
Fernsprech-Anschluss Amt 1 No. 7358

empftfieblt sich zur Lieferung von

Vollständisen Offiziers- u

Reise-MAusrüstungen
für die Kolcnien.

Spezfial-Preisverzeichmisse auf M’unsch.

 —

Geschäftsstellen in Deutschlanddi:

S—a# —-—n———

Cöln a. Kh., Meitz, Hannover,
Schildergusse No. S1. Prinzenstrasse No. 8. Thenterplatz No. 16.

F. A. No. 4189. IF. A. Jo. 673. F. A. No 14.

Karlsruhe i. B., Anklam,
Kaiserstrasse 215. PFriedlünderstrasse 9.

« Kiel, Danzig, Wilbelmshaven,
b Schlossgurten 15. Langegusse 79. Roonstrasse 87.

F. A. No. 412. (137)
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Das Versand-Geschäft

MEV &amp; EDLICH, ibs-Faget
Königl. Sächsische und Königl. Rumänische Hoflieferanten

bit zwong au dem Gmndsstte sest, aur putt, brauchberd Wasran mäüghiehst bullig u liafen.
Der mit ca. 5000 Abbild. ausgestattete Hauptkatalog wird unberechnet u. portofrei versandt.

Derselbe enthält Ausführliches über folgende Waarengattungen:

Neys Ktoftwlsche Peilzwaaren Alenldewaaren Gegenstände aus Rebgehörne
Damen- und kinderwiäsche Herren-Garderobe Verulckeite und Mirschgewelen

Korsetten Ate und Möützen für UHerren und Messingwaaren Kunstgusswanren

Herren-Wiache und Knaben Kluderwagen Spielwarren

Tisch- und Bettwilsche Kravatten Klandermöbel Gisnarren und Cigaretten

Taschemücher Klader-Garderobe Holzwaaren Tabake und Rauchrequitten

Leinene und baumwoll. Stofe Schuhwaaren Wirthschafts- Srtikel Tolletteseifen und Pu##s

Kleider- und Besatz-Stote Regenschirme Lederwaaren Schokolade, Kalso

Gardinen und Möbel-Stolle Uhren, NBusilkwerke Reise- Utensillen Thee, Biskults, UIköre

Tepplche Optische Waaren Kurz- und Stahlwanren Suppenpr#parate

Damen-TKonfektion Schmuck-Gegenstinde Jaodsport-Artikel Brleipapiere.
Trikotagen, Strumpfwaanren Echte Silberwanren Teschings und Revolver

Nichtgefallende Waaren werden bereiltwilligst zurückgenommen oder umgetauscht. 15

HHatthias Rohde &amp; Co., HambMKHatthias Rohde &amp; Co., Hamhurge.
) MWHatthiaskohde CJörgens.HatthiasRohde&amp;Jörgens,Breme rK — , . .

agdgeräthe. 1n- 7t Spediteure der Kaiserlich deutschen Marine.

Wafen. Spedition — Kommissione 1—Innstig bei 13 inc#ngn1 — 9 #1 Oh — OInINISSLORH 0T
rlin Ir iuni#

ELLEI Snectalverkehr nach Ktautschou und den urns
deutschenKolonten. =

leh liesere Maschinen für

Ziegeleien Chamottefabriken — Cementfabriken,

Exportß) Stahlkarren * Fabriken für Dachziegel aller Art aus Thonu

DEUTSCH N ENGL. FOR " „ Trottoir-— Mosaik- — Wandplattenaus Cemest.

fabrielron Steinzeugröhren,

HKön wens Lo. Kalksandsteinfabriken; fernerB. Ms ch#Käln Hydraulische Pressen — Presspumpwerke— Accumulatoren

Zerkleinerungsmaschinen für alle Zwecke.

Oentsche, kolonlale u. Internatlionale Nasskollergänge für verunreinigte, schielrige, ungewinterte

Transporte jeder Art. (69) Ziegelrohmaterialien. «
A. Warmath, Dampfmaschinen mit sebr geringem Dampfverbranch, bis u

Vofspedlteur Sr. Königl. Hehelt de- Pferdestärken.

anen Srs ## Fronssss, Th. Groke in Merseburg (Deutschland,
Spedition. Berlin, Kommission. . . . - . .

Friedrichstr.94u.Hint.d.Garnisonkirchels. Maschinenfabrik und Laboratorium für Ziegel-Industrie.
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AdlerFahrradwoerievern. Hoinrioh Kloyer, Frankturt a. N.
Abtheilung= Motorwagenbau

empfehlen Adler-Motorwagen
für Personen- und Waarenbefürderung

in hochvollendeter Ausführung

mit allen Neuheiten. »-

 ———"

Prosperte und Referenzen
auf Wunsch. (161)

Proviant von
### 1 « th

«-

(14·3)

Man verlange die Preisliste für überseeischen Verkehr.

Handsämaschinen

und Radhacken
 Sbersetzen 8 bis 10 Arbeiter, eine Person

hackt 2 bis 3 Morgen per Tag, je nach
Bodenbeschaffenheit. (25)

 Düngerstreukörbe, Erdbohrer, Garuntle-
# srauaten, Kurren, Gartenspritzen, Giess-
 äkunnen, Patent-Jauchepumpen, Wusser--
 Jloöywugen, Wegewalzen etc. Iostr. Preisliste

Albert Treppens, Naiendelfl- Neni.

Weltaussiellung Parigz 1900. Erand Prir ms Soldene Medille

Instrumenten-Fabrik

H. Hauptner, Berlin NW.
Spezialität: Thierärztliche Instrumente.

Scheerapparate für Thiere.

Kennzeichen-Apparate für Thiere.

Ilinstrirte Katuloge (146)
in drei Spruchen mit über 3000 Abbildungen.

#eabrik Marke

Eizenhütten-v. Emaillirwern
(. von Krause)

Neusalz a. O.

Preuss. Schlesien. (ur)

Pumpen
für Hand- und

Kraftbetrieb, für
wirthschaftliche
und industrielle

Zwecke.

Eisenguss-
Waaren

 zum Bau und zur

 Einrichtung von
·" Wohnhäusern.

6————
——Oefen

verschiedenster Art.

Nermann Tessnon, herir gui
Grösste Berliner Special-Fabrik in

FTuhrgersithen aller Art.

Gegründet 1874.

Tonnenkippkarren
fürIand-, Plerde- und

1— Eselbeingt —i#L 1t Ist-i C

« BE Fsäexgn stasithsls
", M Iemenodsclsekssa

Tonnen, mit
verschlless-

kasten zun

Transport v.
Waaren ete.

um Lune
 in jeder Form,

* « Mode-

. esp» Fuss-Iet-

lllustr lrelsllsh gratls und franco.

friedt Deutesteidf U sR
 2 5r5“40 rdsle nin“*



Ernent sei empfohlen:

Kurze Anleitung
5er —

 — ——lH —
— **F

—

Samoanischen Spracht.
 *76o –

netst einem Andende:

Mit es#z : ::z l##:

Mk. 1.50, geb. Mk. 5,

7.
– —. 5 "

— – –

 —

i.

E. S. mittler ( —«bn

A·Zs.".-«'-.;-,«--«...««F-··::J.Ex»J-··

Grammatikajlohahalarjum

Speis-l Geschail
Tmpettfl qsmstwgvn

Tropen- Uniformen,
Tropen- Civil.

Gustav Damm, 33
Spezialität: Jropen-Reitßosen,ohejed#

Kriediuck, ohne Spannung im Spak.

Cordrel#boese D. R. G. M. Usu,
ohne Schrittnaht, ohne Falten innen am K#O

dasselbe weit ausgearbeitet und dem Sitn aul ##

„Peerde entsprechend winklich geschninen 1#.
wildledernem Kniebssakz Mr. 2.0

%% Kbastenmröenes Ledertuch, ##

Meteoroloqische Notizen.

Soeben erochien:

Otto Graf Moltke
Miglied des Hauses der Hbgeordneten,

Die Entwicklung

#" der deutschen

Verkehrsmittel
unter der Konkurrenz des Huslands

Eine Studie. — 60 Pf.

Uerlag der Konigqlichen Hofbuchhandlung
von S. 8. Mittler &amp; FVGohn in Berlin.

Diese Studie verdient lebhastes Interes#e:
die Nothwendigkeit einer ziel
bewussten Konzentration aller

Wirtbschaftlichen Kräste und der

gleichmässigen Husbildungaller
Verkehrsmitte! wird in knapper Be-

weisführung dargethan.

re J
Tareenge

ist als 4.

beste Wasserffitz=
beteschret unde

Medicinal-Abt.des

Königl. Preussisehen

GegsminszenE# hertefed-Piter Ceselr#
—

——

Neueste Kühl· unt
s- Eismaschinen

.-- «’--.I- INqudhclneh direkt m

— den mit einem Eisschrank so "6

auel kür Kraftbetrieb.

-««« - Mehr als —

Heinrich Hir Zel, Leipzig Plagwitz
——“z



845

Kin

indentsch. tranzbsisch u. englirch. warenreichen. zur Ausführung gebracht werden.

— ——————— ————— ——— ——— —
Aktiengesellschaft für Feinmechanik, wm. Jetter &amp; Schester.

Tuttlingen (Süddeutschland). 7
Zweiggeschäfte: Berlin, London, New Tork.

Spezlalitlit: Aesculap Die Firma detaillirt nicht selbst; “
. ihre Fabrikate sind fast in jedem

Fabrikation Instrumenten-Geschäft der Welt 1
erhältlich; aber nur echt u. unter

C s s voller Garantie, wenn mit neben-Hirurgie · IlsnIIIIIsIIjsIL stehendem eingetragenen Waren-
— zeichen verschen. (159

Katalog, mit über 2000Abbildungen Dle Krälen Lieferungen Für Milsä# u.
– ngetr. die Kolonlen können In kürzester :elt

Das Wagnrenhaus

Ur deutsche Beamte A.-C.,
Berlin NW., Bunsenstrasse 2,

Telegramm- Adresse: „Beamtenkaufhaus“, Berlin,
U für den Export aller Arten von Verbrauchs- wie Gebrauchs-Gegenständen (Lebensmitteln.
enserven,. Wein, Bekleidung. Wische, Einrichtungen u. s. w.) auf das Beste eingerichtet.

Den Deutschen im Auelende werden dieselben billigen Preise. Vortheile, Vorzüge p. p.
boten,. velche die inlindischen Mitglieder des Waarenhauses (über 38 000) geniessen.

Die bewährten, sich allgemeiner Anerkennung erfreuchden Einrichtungen des Waaren-
uses bürgen für die denkbar reellste und zuverlassigste Ausführung jedes Auftrages.

Für verschiedene Arten von Verbrauchsgegenstäinden, so u. A. für Fettwaaren (z. B.

itter, Käse p. p.) und Fleischwaaren (z. B. Wurst, Schinken p. p.). bringt das Waarenhaus
Dnservirungsmethoden zur Anwendung, die sich selbst in den heissesten subtropischen
ndern vollkommen bewährt haben. Die Conserven aller Alt entstammen nur den leistungs-

rigsten Conserven-Fabriken.
Das Waarenhaus sorgt stets für erprobt seetüchtige Verpackung der Sendungen nach

eeeischen Ländern und ist erbötig, diesen Sendungen gegen Erstattung der kleinen Spesen

d Voeckung-vosten Gegenstinde beizuschliessen. welche dem Waarenhause eventuell von
r#andten und Bekannten der auslindischen Besteller zur Mitsendong übergeben werden.

Seesendungen werden am besten bei Absendung frankirt (zu Lasten des Bestellers),
un die Spesen-Rechnungon hier revidirt und somit die Besteller jeder veiteren éErnnrds

erhoben verden. Die Auslagen für Frankirungen der p. Sendungen fallen unter die nach-
lbhenden Zahlungsbedingungen.

Aufnahmebedingungen: 10 Mark für eine Kauferlaubnisskarte auf Lebenszeit.
MEn Mitgliedem erwachsen aus ihrer Mitkliedschalt keinerlei Verpflichtungen.

Die jährlich erscheinenden Preislisten. Nachtrige, Verkehrserleichterungen werden nach
gscheinem den Mitgliedern im Auslande punktlich und frei zugesandt. (59

Zahlungsbedingungen: Eriichtung eines Contos durch Baareinzahlung oder Accre-
iv auf ein gutes Bankhaus vor Absendung der bestellten Wuaren oder, wo angängig, Ver-

—dung der Waaren unter Nachnahme. Das Dlrektorlaun.

 e Sl Sod res.n—

v cedel EIIIII 2

—bruck. Zeiger. )-
*8 8 6W m— Van!

J rnini Hahne

gen, 5

— —

RIII

LEE—

„Schiebe, 1
banph-hM#

K 1 % * lriesdes —
Strassen-*

 ——e..

F«"3
4»—

1 vonArmaluren .- —n—n“ms
mmen und gewerblich,

Säcke und Tauwerk
lielert billigst (131)

Hattin Heimann lunt., Hanbun .

Kewitseh Orgel- (88)

armonium,
speziel! für tropisches

Klma konstruirt, empf.
Johannes Kewitsch,

Berlin W., Potsdamerstr. m27.d

Soeben erschien:

Für Stenographen

» aller Systeme »*

Burchbardt'es

Uvungsbuch
mit Silbenzählung.

Preis I. 1,25.

Für Unterrichtsanstalten und

Stenographievereine zebr
#ru empfehlen. Zu bezilehen durch

alle Buchhandlungen, eventl. vom Uer-

lage: Königlsche Holbuchhandlung von

G. S. Mit tler &amp; Sohn, Berlin SWi2.

Fr. Cordes junr., hamburg

leistungsfähigsteKirmaf.Schrauben,
Nieten, Nägel, Maschinenartihkel.

Preislisten auf gell. Nufrage.
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Soeben erschien:

Kamerun
Ein

Von

Sechs Kriegs- und Friedensjahre

in deutschen Cropen.

Hans Dominth, Oberleuinant.

. Mit 20 Cakeln und 51 Hbbildungen
Keich illuetrirt: im Cext, sowie einer Uebersichtskarte

Ein starker Prachtband:

Preis geheftet MI. I11.—, in Originalband IMl. 12,50.

Prachtwerk

über unsere

Kamerun-Kolonie

Jedem

Kolonialfreund

angelegentlichst

empfohlen

Dadurch, dass der Uerfasser nicht

darauf ausging, ein wissenschalt.

liches Werk nur für Gelehne zu schreiben, sondern im

frischen Cone des Erzählers, der auch reikvolle

Kleinigkeiten nicht unbeachtet lässt, die Erlebnisse

und Eindrücke des Kugenblicks wiedergiebt,

bat er sein Werk zu einem anmutbig unterbaltenden

Lesebuche gemacht, das der Leser mit warmer Cbeil-

nahme für den Uerlasser, an vielen Stellen

auch mirt po## Spannung geniessen und sicher

nicht obne Befriedigung aue der Band legen wird.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie

vom Uerlage S. S. Mttler K&amp; Sohn, Berlin S#|11.

Kochstrasse 68—71s.

D „Dresdner Journal“
Dr. 114 v. 18. Mai 1001 schreibt:

l

wwwwwwwwwwwwwwwww««««·«««
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F. H. SCHMIDT

INGENIEUR UND BAUUNTERNEHMER.

AUSHFUIIRUNXG VON ISNTOR’TBBAUTEN UNI

BAUAUSFUHRUNGEN UEBERSEE.

WASSER-, BRUCKEN- UNUD Hl0CIIAU.

BôAUANNSTALT FUR ElSEN KONSTRUK’TTONEN.

HOLZBEARBEITUNGSFTABRIK.

SPECICALITITGCAT

Malariasichere Tropenhüusei:-
Gesetzlich geschützt).

ALTONA HAMBURG

RAINWEG. PAULSTRASSE 21I.

Fernsprecher No. 2 u. 750. Fernsprecher Amt l. No. 4166.

TELEGRAMM-ADRESSE:

KAlNScHMDT, ALTONA, 160)

(691

*4 W“* rruranVrieder
FA, næœaolsaseire 21

ä—

Illustr. elt-Katnuloge frei.—...

Wasseraoschte #Segescuche,

Zelte- und Planen-Fabrik.

## Zelte mis#dusrüstung für Epedftoonen.

 Tel.-Adr.LektreiebeltFeclia

Kob. Reichelt, Berlin C.
—...—

186 Löwen, Leoparden,
W Ginsterkutzen, Zihethkateen. Serwals etc ##tc#.1

Ing Hrr v. Uuast in Mikindani (Deutsch-
Ostaf#uuklat mit unsern untbortroffen,en Fullen.

enaommflrtente (1%.
grösste deutsche Runbthierfallen- Fuhrik

., — Eckend Co., Haynau Schles.).

Ernst —
Hamburz,

Ferdinandmrase 483.

##lmmt jede Cemminden und
Speditien nach und von

West- und Ost-Afrika
zu den bllligsten Bedingungen.

# Teliegramm-Adr.: Afrikran#.
Fernuaprocher:
Amt I. 4857.

Xllest. deutsche Schaumweln-Kellerei

Gegründet 1826. (al!

Kessler (abinet
dry &amp; extra dry

G. C. Kessler &amp; Co., Esslingen.
Hoflhieferanten Sr. M. des Königs von

Württemberg. Lieferanten Ihrer Kaiserl.

Toheit der I##zogin Wera, Grossfürstia

von lusland

Lestimmungen über die neue

Bekleidung u. Ausrüstung des ost-

asiaätischen Expeditionskorps. 1901.
Preis 10 Ff.

Verlag von E. S. Mittler &amp; Sohn,
Berlin SW.
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leim### Rimen aul dem Eebiste des Handeis und Vertehrs, der lndashie und Technik
(Auzeigen werden jederzeit, jedoch nur für ein ganses Jahr. angenommen. Ein Klstchen I24 mall = M. G.—. zwei Klstchen = M# 85.—.

drei Klstchen = M. 125.— netto.)

Berliner 1 Maschinenbau - Actien - Gesellschaft

vormals L. Schwartzkopff,
BERLIN N. 4 — — (85)

Lokomotiven für Normal- und Schmalspurbahnon,

Dampfmaschinen und Dampfkessel verschiedener Systeme,
Hydraulisch betriebene Wasserhaltungsmaschinen für Bergwerks-
Lufteompressionspumpen, (swecke,
Pumpmaschinen für Wasserversorgung und Kanalisation,
Elektrische Beleuchtungs- und Kraftübertragungsanlagen.

Musik- Instrumente
aller Art

aus erster Hand
von (158)

Herm. Oskar Otto,
Narkneukirchen Nr. 870.

Grösste Huswabl.

Crosser prachtvoll illustr. Haupt-Katalog frei.
Man verlange Preisliste.

Erdmann Kircheis,
Aue,. Sachs.

Maschinenfabrik u. Eisengiessere

He## M#schis#, Weu#,
zur Blech- und Metallbearbeltun

Grösste deutsche Fabrik dieser

Branche. über 850 Arbeiter.
Illustr. I’rcislisten frei u. kostenlo-

(. Bomann, Hambure
Spezfalffäten für Kxport:

AIl Anu.#

Ansichts-Postkarten.
Artikel für Photographie,

Papierwaaren,
Reklame-Artikel. SZrAnter und I'’r DDi autotorders

Mineralwasser-Apparate
FPastillensrstem.

5 Tuzesleistungtd#
10%000 Ilnoschen. Un-

itbertroffene GQuali—
tatu. uberrihehentle-

Billickeit dar Gé—
rankt“ 5I Selter-

wasstr1 l'f.. 11781.
MUi##sclimontle?

I’i PreisvonM.35%
Essenzen.

Kohlensäure.
Zubehortheile.

Uhlich Nachf. (M. Wosblechl, Koln 3.Ph.O.

Vortreter gesucht. Prospekte gratis!

.87671.

.lit.

IILIIIIIIIE
in unübertroffener Konstruktion und

Leistungsfahigkeit hbum als

Spbezinlitüt

Franz Rings, Köln-Sülz.
li HRcclerenzen erster Firmen der

luhakh#ranche des Il- u. Auslundes

I’rospekte ku##tenfrei. 51)

Spezinlitüt für

Kirchen,

I. Fabrikat.

t ropenfester

Husfübrung.

Hermann Burger,
Bayreuth.P’reielste frei.

WeissenfelserZahnstocher-Fabrik
Welssenteis A. S.

empfiehlt ihre

-unden und klschen Molz- sowie Federkiel-Zahnstocher.
Spezialität: Holz- und Federkielzahnstocher mit Firmendruck.

Leistungsfählgste und solideste Bezugsquelle der Branche.
Preisliste auf Wunsch gern zu Dlensten. (§70)

Pototschnig &amp; Frankel
Triest.

Korenl-L#entun auszeungischer Emortun
u#n Hohpradukton kür den Verkauf in Eursbe.

Weitere Vertretungen von Prima-

Firmen werden gerne übernommen

Vertreter Iin Europa gesucht, sowelt
noch ulcht gebunden. (iunl

Eisenkonstruktionen.
Wellbleche, schwarz u. verzinkt,
Pat. Kandelaber, aus profilirtem,
verzinktem Eisenblech, leicht,
reparaturfähig, billig. D.k.P.50527.

Tilmanns sche Eisenbau Aet. Bes
Remscheid. (10)

ebrauchemuster
1.1

Gegt 187“. W###

Richard Lüders. Cörit.

Ed. Seiler,
Pianoforte-Fabrik. E. m. b. U.

Liegnitz 143,

Flügel u. Pianos.
17 mal prämirt. =

300 Arbeiter.

W. Homann &amp; (.
lamburg. Luisenhof.

Commission — Assecuranz — Speddtn

von und nach *

den deutschen Kolonien.

 L— X
Berlin &amp; 29.

Hessinglinlenfabrik ur

Schriftgiesserei, A.-9
Export aller Hrulliel fur Typognaphlen
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und Verkehrs, der Industrie und Technik. 2
(Anzeigen werden jederzeit, jedoch nur für ein kanzes Jahr, ungenommen. Ein Klstohen (24 mall = Mk. 45.—. swei Klstchen=Mk.85.—,

drei Klichen = NMu. 125,— netto.)

Joseph Gautsch
känigl. baper. Hof-

Meis#snsfsbril u. Wachsbleiche

Müchen, Hympbenhurgerst. 3.
Fabrikation aller in die Branche

einschlägigen Artikel. (116)

Schälmaschinen
um Schälen von Reis, Gerste,

Erbsen, Hafer, Ricinus, Pteffer etc.
liefert in allen Grössen in voll-

endetster Ausführung (s0)

Liesmn, Maseh. Fabrik, Ditierield.

Afeifwe Prachtf-Kafa#oZge
ptenmit Kultur-Anweisungen und Kochreze

Garten-Litteratur, Kalender und Notizen über

alle gerrde für dortiges Klima vorzbglich

gellei- *8

ainGemüse-undBiumensemen
Blumenzwiebeln,Knollen, Pflanzen etc.
stehen auf Wuns’’#h Sofort zu Diensten.

Friedrich Spittel, Arnstadt
bei Erfurt i. Thür

Samenkaulturen. Samenhandlung, kunst- und
Handelsgärtnerei. (122)

Simmel
(667)

Fabrik für Fahrgeschirre
Reitslttel für Herren u. Damen

Jadl md Reitsstaschen, Noecatsaint.

Philipp
Breslau V.

Dampipflüge
Strassen-Locomotiven

Dampf-Strassenwalzen
Ueforn in den vollkommensten Constr.

und z#u den mälssigsten Preisen

John Fowier KCo.,Magdeburg.

Leim
thierischen Ursprungs, In Tafeln
und Palverform empf.

Mh.Pyrkesch, Chem. Werhe „Cer#ss“
Ratibor

Deutschland (Schlesien). (e)
——————————————J—————-ee%

Eni, Mengdehl, Bamburg 15.
Spezialität: (un)

Für die Tropen extra gearbeitete

9
9
9

Patent-Dachpappe,
.

"1.

fardiger Dachlack, Carbolineum,
Theer, Holzcement etc. etc.

Master und Preislisten kostenfrei. —

—————————————————————

eifen-
und Kerzenfabrikstions-Maschinen

sowie Einrichtungen für Talg-
schmelzen, Speisefett-, Fettlaugen-
mehl- und Krystallsodafabrikatlon,
Wasserglasauflösung. Oelbleicherel

etc. etc. liefern

C. E. Rost &amp; Co.,
Dresden 4. (105)

Beste

»k« Näh- und
 hHäkelgarne.

Fabrik:

Hern. Bizuowit#
Chemntz.

dde——————————#.——————&amp;

Tolhausen &amp; Klein,
Franklurt u. Mnin.

Spezialität:
„Tolly“-Weizenpuder f. Feinbäckerei,
„Tolly“-Strahlenstärke f. Wuscherei,
„Tolly“-Weizenschabestärke für

Klebezwecke.
„Tolly“-Weizenkleber Wiener Papp

für Schuhmacher. (134

GCas-—5
für Gasglühlicht-Beleuchtungs- und
technische Zwecke. (Kein Acetylen!.
8 höchste Ehrenpreise. Patentirt

in allen Kulturstaaten.

Keer re Bonsenbrenerr Gasglühlicht, D. R. G. M.

Gaslampen-Aufzugsvorrichtung 0.R.S. W.

Gasmaschinenfabrik, A.-G.
Amberg, Bapyern. (100)

Carl Meissner, Hamburg
fFabrik und technmisches Bureau

Motorboote
Export nach allen Weltthellen.

Ueber 1000 erste Referenzen

Hamburg- Ameriku- Linie, F Schichuan Elbing sowie dentsche, englische.
russische Behördon. Miinnen u. S. v. 123

u. A.:

Schiffsschrauben.
Berechnungen und Kataloge kostenfrel.

Fried. Krupp

StusonwerkMacdehurg- buc kau.

l#te: Schäl- und Poliermaschlnen.

Excelsiormühlen,

Walzenmühlen, Kugelmühlen,
Steinbrecher. 1

Erz-Anthereitungs-Anlagen
Zuckerrohr-Walzwerke.

T’reisbücher kostenfrei

— ——

Musikinstrumente
Spechallllt: Salten- und Blaslnstrumente

Kl. Meinr. Ummermann in Leiprig.
Geschäftshäuser: (145)

St. Petersburg, Moskau, London.
Neu erschienene Preiasliste krei.
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Dr. Theinhardt's KindernabhrungZwekmuassigste lErganzung der verdünnten Kuhmileh zur Erzielung güustiger
Lrhährungeresultate ei Säuglinzen. Stet- guter Urlolg bei

Verdauungsstörungen, Bhachitis, Scrophulose und Brechdurchfal.
Uilimn Aminnd loch General-Debots zu vergeben: Reflkrtanten

Kanfer für cigene Rechhung Kollen sdich diesrerhult, wemnden an 11

70)“. 1 70„e’dde’s VdA’+TTRNCSCMNSCNN, CRNRRSt„TCIIJ

—.——————.——

WI%# forderr die MWelt Hheraus,

ebenso gute Sägen und Werkseuge 2u cchen,t wie wir

rie liesern. Es liegen unansechtbare, freiwillige Berickit
und Helcge aus allen Welttheilen von konipetenten Ge.

brauchern darüber vor, dats unsere Fubrikate tron

ihrer mlssigen Preise jedes beste undere ameriba.
nische und ssonstige Fabrikal an Leistungssliigkeit vti

übertreßen — Hestellen Sie Proben, ickreiben Sie un:

un Prospekle und Preise/ (6)

J. D. Dorninicus &amp; Sölpe,
Krschhed- Fieringa#usen. rabrik se#.#

Hei Ansragen u. Austràgen erbilten Reserenten.

 DDominicusadohnes
« lkPEMSCHEIDVIernUhausemPs xI (

H17

i « ——

— —S O rs1 ———.————
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1*.—inn –vr2

2 « Altbewährtes#nlin — daànos uerwan
Das mildeste, verlählichste,

angenehmste Rbführmittel.

Ueber 1000 Atteste hervorragender Aerzte.

Gegen Constipation, bei Fettleibigkeit &amp; congestivenZuständen.

Unentbehrlich

in den Tropen.

Ein Naturschatz

Von Weltruf.

Bei Leberleiden, Malaria, Dysenterie und andern Tropen-Affektionen.

„Harzar Sanerbrunnen, CRALHGI
» —

Reinstes und wohlschmeckendstes, natürliches kohlensaures Mineral-

 Wasser. Leicht verdaulich für Gesunde und Kranke. Zum Mischen

mit Spirituosen, Wein und Fruchtsälten vorzüglich geeignet.

· ————GwsserExportnachallenWelttheilem

J·'-Y Vertreter für den Export die Herren Harder &amp; de Voss, Hamburg.

Harzer Sauerbrunnen Grauhof in Goslar.
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DieOieErzlehungderdeutschennJugend
imAuslande- uunn-.

Ratgeber für Eltern und Erzicher
Fon Schultivektor Schäfer in Galatz.

8 Mk. 60; geschmach voll LFeb. 4 Mk. 5.

Ralmund Gerhard, Buchhdlg., Lelpzig.

Russland in Aien.
B/l. I. Transkaspien und seine Eisenbahn. 4 Mk.
B4 II. Krahmer. Russland in Mittel-Arien. 4.50
Bll. 111. „ Sibirien und die groste Sthirische

Eis- nahn. 2z. verl.erte Aufl. 7 Mk.

Bd. IV. „ Ru-sland in Ostatien (mit bes Be-

rücksichtigung d. Dandschurei.6Mk.
Bd. W. „ Das nordöstliche Küstengeliet der

Orchotzkische. Giehminskische, Pe-

bropow low . che und Anadyr#he-
irk. 8 Mr. (160)

Aus#mhrliche rospe kkte grtis und Iranbo.

Veriag von Zuckschwerdt &amp; Co., Lelpzig.

Deutsche Mikswisende der Emunt
von Fr. Ruhle, Oerlehrer,4reichillustr.
Bände, à über 200 S. (Nachtigal. Wissmann,
Emin. Pete r#). fei gabunden à 2.80 Mk. bie
„Nordd. Allg. Zeitg.“- rühmt dio von patrio-
tischem Geiste durchwehlten Darstellungen.

Müster V. Asehendorffsehe Yerlossbrehhdlg.

— 851

Empfehlenswerthe Werke der deutschen und ausländischen Litteratur.

Das Universal-Briefm.-Album

dan nützlichste G.schonk. denn Sielend lernt
die Jugend (lahbei (idographie, guten Nerchmack,
scharlte Unterscheidunz kahe ote. Prelsl. gr.
a. b. Postk.-, Liebigb-,Stollwerckb.-Album.
I’rohe-No. uns. Blm. Stg. „DiePot“geg.Doppel-
karte. Feodor Reinboth, Verlag. Lelpzlg.

Veriag von Fr. Lehmann, Tweibrücken, Pfal.

Heventlow, Die deutsche Flotte.
Ihre Entwickelung u. Organisation.
8 Format, 300 Seiten Text mit 112 feinen

Textbillern. 2 prachtvollen Lichtdrucken
und 51 feinst kolorirten Tafeln,. In ele-

Fantest. Farb- idrurkleinenband nur M. 3.—

Fernor (156)

Mächtig zur See.
Streiflichter und Thatsachen von

der deutschen Flotte. Von *##.
Gus 80. 48 Seiten mit über 20 feinen Text-

bildern, 1 fein kolorirten Schiifsskirzen-
tael urd feinst-m. eliguntestem F.drhendruck--
umschlakx. darstellen die sämmtlichen
Flaggen des neuen Signalbuches. und 2

pracht volle Schlffsaquarelle. Preis nur
40 Pf. (im Uundert bezogen nur 30 Pf.)

Noritz Jahr des. m. P. H. in Gera (Keuss)
Maschinenfsbrik, kissngisssorsiu.Kesselschmisde.

Gegründet 1841.

Speziaitat.
Maschinen für Bleicherei,

Färberei und Appretur,

Dampfwiüschereien
für Heilanstalten, Hotels etc.

6)

 ——
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10 goldene und silberne Meduaillen.

Präwürt Paris 1900. Dächer. Prämitl Pariz 1900.

asserdichter Leinenstoff für Bedachung#07 Getauden seder Art. Tronr-
Ianten, Ausstellungsbauten ohne

Schalung (Berlin 1806 10 000 cm. Paris 10900 15 000 dnu).
für InnenbeKleidenzOher. Für Tropen tcelznet. Auch

Leicht, s turmeicher. hellfurbls.
von Fahriken. Bleicherei,n.

Flrbereien, dan radr Sehntz der Hollkenstrukt#onen geen aufasteigend. Dämpfe Zahl-

Nich China für Eindeckung frstsztechender

Errort nach allen Lfndern.

reich- Allte.

reiche Tropenhäuser k-decrkt.

Ca. 2 Milllönen Meter vers andt

und zerle gharer Kriegebararken 150 000 dm gaief# rt. Zahl-

Extra-Duchpappen „Elnstique“ (# st wie Lder und biegsam, auch lm Winter

auch für Tropen guitnt.
deetransport auskeschlossen.

Erfluder und alleiriger Fal#rikant)
Uehernahme dureh kross“ Dalnferlinien.

ntlesch und Iim Sommer nicht anslautend.
Selbstentründunz belm

Holzeement b„ Elastiquc“. Isolirplatten zum Ab/Kn von Miern u. G. wilsn.

Pr.s“ Prohen und I’rospe
Dietrikte gesucht.

zur VartÜanng.

Seit Jahren #rosse listnutzenfllrilnsAllmnlrtjxss

utxdsllilwesstxihika,Kjautsrhoukitm

ehr- Flckeberg. Berlin,

EIIIIIIIII - ix. Hilligste
S.Iv.nt# l’irmen f#r All. inderkanf #uroser

Amt nach Ost-

(00,

Nlederingen In Dar-e#-Kuinm
und Shunghal.

1 —7
nennen die „Grenzboten“ in Ueber-

einstimmung mit den angesehensten
Organen der d. Presse des schwedi-
schen Volkswirthschaltlers Cust.

F. Steffem dreibändig. England-

KMer#k#: 6nI. „Aus dem modernen England.“

Ilustr. ungeb. 7 Mk., gebd. 9 Ak.
II. „Streifrüge d. Grossbritannien.“

Illustr., ungeb. 7 Mk., gebd. 9Mk.
III. „England als Weltmacht u. Kultur-

staat.“ Ung.6 Mk., gebd. 7.50 Mk.
Deutsche Ausg. v. Dr. O. Reyher.

Frei von aller Voreingenommen-

heit für und wider die Engländer
zeichnet Steffen scharf, in grossen
und sicheren Zügen Staht und Volk.
„Die gesammte moderne Publizistik
Ist auf dieses Stundard work gerade-
zu ungewiesen.“ Leipz. N. Tachr.

Verlag voneiHobbinge4BüchleStuttgart.

Aktuell!

Der Krieg in Fu- At
Seins Lehron #or Beutsch-S0Odwestalrius.

Nach einem Vortrag
gehalten in der

Abtheilung Bremen der
Deutschen Kolonial-Gesellechaft

von

Dr. Georg Hartmann

75 Pf.Preis

Verlag d. Kgl. Hofbuchhandlung
von E. S. Mittler &amp; Sohn,

Berlin SWt, Kochst. 68—71.

bie Sehrift ist fürjedenDentschen

von aktuellem Interesse;
sie unterzieht anläüsslich des

süduafrikanischen Krieges
zwischen den Engländern und
den Buren unser Schutzgebiet
in Deutsch-Südwestafrika einer

Betrachtung duranfhin, welche
Lohren wir aus dem herrschenden

Kriege für unseren afrikanischen

Besitz zu ziehen haben.

Zu beziehen

durch alle Buchhandlungen.



WOERMANN-LINTEZ.
Regelmässige Postdampfschifffahrt zwischen Hamburg und Westafrika.

Am 15. November: P. D. „Irma Woermann“, Capt. Meyer,

via Antwerpen nach Teneriffe, Las Palmas, Senegal, Liberia, Elftenbein küste, Accra,“
Kongo und Angola.

Am 22. November: P. D. „Ernst Woermann“, Capt. Triebe,

nach Swakopmund, Walfischbai und Lüderitzbucht.

Am 25. November: P. D. „Marie Woermann“, Capt. Schade,

via Rotterdam nach Liberia, Acora,Lome, ’Lagos, Bonny, Old Calabar, Kamerun,
und Congo Français.

Am 1. Dezember: P. D. „Kurt Woermann“, Capt. Carstens,

nach Teneriffb, Las Palmas, Conakry, Monrovia, Goldküste, Togo und Französ. Bénin.

Am 5. Dezember: P. D. „Professor Woermann“, Capt. Maurer,

via Antwerpen nach Gibraltar, Marocco, Gorée, Bissao, Bolama, Sierra Lecne, Sherbro.

Am 10. Dezember: F. D. „Alexandra Woermann“, Capt. Jeusen,

via Southampton nach Nadeira, Liberia, Axim,' Secondee, Cape Coast, Accra,“
Lome, Kotonou, Lagos, Kamerun, Longji, Plantation, Kribik und Fernando Po.

 EZEZEzxpeditionen nach Deutsch-Südwestafrika am 22. jedes Monats.

4ile Güter müssen zibet Tage vor dem 459gansdafum bis 12 Uhr mittags Ingsseite sein.

Näheres wegen Fracht und Passage ertheilt die Woermann-Linie

*) Nur für Post und Passagiere. (12) Hamburg, Afrlka-Haus, Gr. Reichenstr. 25/N.

Deutsche Ost-Afrika-Linie
Unter Vertrag mit dem Deutschen Reiche.

Mittelst erstklassiger Reichspostckampfer von Hamburg (Zwischenhäfen anlaufend)
nach Mombassa, Tanga#, Zanzlbar’, Dar-es- Salanams“, Kilwa. Lindl.
Mikindani, Ibo, Mozambique'“, Quellmane', Chinde ". Beira“, regelmäsiz

alle 14 Tage durch den Suez-Kanul, zunächst:

ab Huamburg: ab Neapel:

R. P. D. „Couverneuf“, Capt. Staaol 6. November 22. November
*R. P. D. „Kurfürst“, Capt. Doherr. . 20. November 6. Dezember.

Die mit einem * bezeichneten Dampfer laufen nur die mit gleichem Zeichen versehenen Häfen an und

nehmen dorthin sowie auch nach Chinde Passagiere aller Klassen, Ladung indessen nur nach Chinde u. Beirn.

Von Hamburg (Zwischenhäsen anluufend nuch Delagoabay und Durbaen. regelmüssig alle 14 Taxe,

abwechselnd durch den Suez-Kanal und um das Kap der guten Hoffnung, zunächst:
ab UHamburg: ab Neapel:

E. P. D. „Kurfürst“", Capt. Doher 20. November 6. Dez. via Suez
R. P. D. „Kalser“, Capt. l'ohlenz . . . 4. Derember —via Las Palmas

R. P. D. „Admiral“, Capt. Ahrens. . . . . 18. Dezemher 3. Januar via Suez.

Von Hamburg (Zwischenhäfen anlaufend) nach Kapstadt, Port Elizabeth und Eanst London, alle

4 Wochen, über die Canarischen Inseln. zunächst:
ab Hamburg: ab Las Palmas:

E. P. D. „Kalser", Capt. Poblenz . . (. Dezember 156. Dezenber.

Die Dampfer haben vorrupliche Einrichtungen r Fussagtere.

Dirxekter Durchrerkehr von Inlaund-Plltzen nach den meisten Hüäfen B

Alle Güter müssen spätestens zwei Tage vor Abgang des Dampfers längsseite sein.

Näheres wegen Pussage: Nüheres wegen Fracht und Pussage:

Hamburg-A4mertiKa-Linde, Deutsche Ost- 4frika-Linie,
Abtheilung Personen-Verkehr. (u#) Afrikahaus, Gr. Reichenstrasse.

Verantwortlicher Nedakteur fur dennichtamtlichen Tbheil: M. Junge, Berlin.
Nerlag und Druck der Koniglichen Hofbuchbandlung und Hosbuchdruckerei von E. S. Mittler &amp; Sohn, Berlin 8W 12, Kochstraße 68—71.

Ausgegeben am 15. November 1901 um 6 Uhr nachmittags.
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